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Karlsruhe , Mittwoch den 13 . April 1910 . Telephon-Nr. 86. 26 Jahrgang .
Nr . 19 des

„ Ärsrisruder Msdnungr -Änzeiger"
ver „Badische« Presse"

ivurd- beute aus egeben und enthält die netteste Zusammen¬
stellung der m der „Bad . Presse" rum Bermielen ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen und Ladenlokale.

$*§r Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 167
umsatzt 8 « eiten ; die Abendausgabe Nr . 168 um,
faßt 12 Sette«, iitft. Unterhaltnugsblatt Nr. 30 ;
Msamme »

SO Seiten «
Das Ifnterhaltungsblatt enthält :

^Bilder von den Berliner Wahlrechtsdemonstrationen des letzten
Sonntags " (illustr . ) . — „Dengelegeist". Bon Karola Freiin von
Eynatten . — „Für unsere Jäger ." — „Roosevelts Europareise "
( iltuTtr . ) . — „Allerlei " / — „König Peter von Serbien in Konstan¬
tinopel " (illustr .) . — „Unruhen in Nord -Albanien " (mit Karte ) . —

„Humoristisches".

Ein irischer Zwischenfall .
(Von unserem Mitarbeiter .)

D London, l " . April . Eine am letzten Samstag von dem irischen
Unabhängigen Nationalisten Mr . O'Brien in Cork ausgestellte Be¬
hauptung , datz der Schatzkanzler Lloyd George sich bereit erklärt habe,die weitgehendsten Zugeständnisse zu machen und Irland sozusagen
ganz von den neuen Steuern zu befreien , wenn die Nationalisten für
das Budget stimmen wollten , ist inzwischen vom Schatzkänzler öffent¬
lich dementiert worden . Aber desungeachtet bildet der Vorfall noch
immer 'das einzige Gesprächin politischen Kreisen , und es kann keinem
Zweifel unterliegen . datz sehr viel für ' die Regierung und für Sen iri¬
schen Führer Redinond davon abhängen wird , wie der Kanzler sich
ans dieser Affaire zieht, die, wenn Mr . O 'Vriens Behauptung sich be¬
stätigen sollte, der Regierung leicht den Hals brechen kann.

Man hat offenbar angenommen , datz Mr . Lloyd George schon
am Montag nachmittag eine Erklärung über die Angelegenheit geben
werde; pitd ' darum war der Andrang zu der Unterhaus -Sitzung ein
ausnahmsweis großer . Zu Anfang der Sitzung waren aber weder
der Kanzler , noch der Premierminister auf ihren Plätzen . Kurze Zeit
darauf kam Mr . Lloyd George und liest sich gleich in eine sehr aufge¬
regte Unterhaltung mit Mr . Burns ein . Mr . Mc . Kenn «, der ur¬
sprüglich weiter weg gesesien hatte , rückte näher heran , und der Kanz¬
ler setzte den beiden Kollegen etwas mit dem grötzten Eifer und
offenbarer Aufregung auseinander ; er gestikulierte heftig und war je¬
denfalls sehr indigniert .

Durch verschiedene Fragen suchten Mitglieder der Opposition eine
Antwort oder Erklärung von dem Minister zu bekommen, aber sie
waren nicht erfolgreich. Die erste Frage war sehr diplomatisch, näm¬
lich , ob gewisse Teile des Bereinigten Königreichs den Wunsch hätten ,anderen Teilen Steuern aufzudürden , die sie selbst nicht zu bezahlen
bereit seien. Mr . Lloyd Georges Antwort war aber mindestens ebenso
diplomatisch, er meinte , solche Landesteile gebe es immer und Irland
mache keine Ausnahme von dieser Regel . Mehrere andere Fragen
wurden von dem Sprecher als unzulässig zurückgewiesen .

Inzwischen hat Mr . O'Brien , der noch immer in Irland ist, er¬
klärt , datz das Dementi des Kanzlers sehr erstaunlich sei , und datz er

demnächst , wenn er dem Minister im llnterhause gegenüber stehe, die
Sache klar legen werde

Der ..Cork Accent" , das Organ des Führers der unabhängigen
Nationalisten , kam in seiner gestrigen Nummer etwas deutlicher auf
die Angelegenheit zu sprechen . In einem scharfen Leitartikel sagt das
Blatt , man sei von englischen Ministern ja sehr viel Unaufrichtigkeit
gewohnt, und bei ihnen höre immer das Ehrgefühl auf, sobald die
Parteiinteresien mitzüsprcchen begännen. Dieses Dementi des Kanz¬
lers übertreffe aber alles , was in dieser Beziehung da gewesen sei .
Nur sei Mr . Lloyd George dieses Mal an den verkehrten Mann ge¬
kommen . was er sehr bald zu erkennen Gelegenheit haben werde . In
diesem Artikel wird weiter mitgeteilt , datz Mr . O 'Brien dem Kanzler
verschlug, den Brief , den er dem Minister vorlas und in welchem die
Punkte aufgezählt waren , über die man sich einigen wollte , zu ver¬
öffentlichen und ebenso die Antwort der Regierung , worauf der Mi¬
nister sagte, er müsse aber , ehe ein solcher Schritt unternommen werde,
die Zustimmung des Kabinetts einbolen . ;

In den Wandelgängen des Parlaments , wo ausschließlich über die
Angelegenheit gesprochen wurde, war man im , Allgemeinen geneigt ,
die Darstellung Mr . O'Briens z» glauben , besonders da das Dementi
Mr . Lloyd Georges dadurch misteriös wird , datz er von einem groben
Bertrauensbruch spricht . Man sagte allgemein , es sei doch sehr merk¬
würdig von einem groben Vertrauensbruch zu sprechen , wenn die ganze
Geschichte erfunden sein sollte. In den allernächsten Tagen wird der
Kanzler gezwungen werden, Farbe zu bekennen, und wie gesagt, wird
von seiner Antwort auf die Anschuldigungen Mr . O 'Briens außer¬
ordentlich viel abhängen, da der rechte Flügel der liberalen Partei
wenig geneigt sein dürfte einen Minister zu unterstützen, der imstande
ist einen solchen Fehler zu machen und der nachher obendrein noch ver¬
sucht, sich mit Dementis aus der Schwierigkeit ,zu ziehen.

Heute fand übrigens ein längerer Käbinettsrat statt , zu welchem
die meisten Minister erschienen und der hauptsächlich durch den Zwi¬
schenfall herbeigeführt sein dürfte , der sich zwischen dem Schatzkanzler
Lloyd Georg« und dem Führer der Nationalisten Mr „ William
O'Brien zugetragen hat.

Wie stiidl. Fustbarkeitsstener in Kaden
--- Karlsruhe , JA.

das Besteuerungsrecht der badischen Gemeinde« wesentlich erweitert
worden, nachdem M gezeigt hat, datz die Ausgaben für die Schulen ,
sowie der Ärmenauswand und die Kosten für die Gemeindeverwaltung
ielhst sich iu ständigem Wachstum befinden. Von allen den damals
den Städten überwiesenen neuen Steuern , wie Warenhaussteuer , Kur -'
taxe usw . wurde inzwischen auch Gebrauch gemacht.

Nur eine Lustbarkeitsfteuer ist bis jetzt noch nirgends zur Ein¬
führung gekommen . Die Luxusfteuer kann sicherlich eine ertragreiche
Einnahmequelle für di« Gemeinden fein. Beschäftigt man sich jedoch
näher mit der , Steuer , so findet man technische Schwierigkeiten aller
Art . Will man alle

'
Lustbarkeiten gleichmätzig mit dieser Steuer

treffen , jo sind kostspielige Kontrollmatzregeln, die nur zu oft als lästige
Eingriffe der Gemeinde empfunden werden , notwendig . Gleichwohl
hat aber der Mannheimer Stadtrat vor kurzem den Entwurf zu einer
solchen Steuer ausgearbeitet , gleichzeitig aber auch Maßnahmen vor¬
gesehen . datz . durch die Lustbarkeitsbesteuerung nicht vorzugsweise die
unteren Klaffen getroffen werden. Aber er mutzte trotzdem seinen
Entwurf wieder zurückziehen . Nunmehr tritt die . Stadt Karlsruhe
mit dem gleichen Versuch hervor . Drr Karlsruher . Entwurf wird ,
nachdem er die soziale Kommission des Stadtrats durchlaufen hat , in
Kürze dem Bürgerausschutz zugehen . Wie der Entwurf aussieht , ist
noch nicht bekannt. Er wird aber nur Aussicht auf Annahme haben ,
wenn die Vergnügungen der unteren Klassen möglichst geschont
werden. Ferner mutz.

'
so schreibt man der „Stratzb . Post "

, daran fest¬

gehalten werden, datz die Steuer streng nach dem Grundsatz der
Leistungsfähigkeit ausgebaut wird und datz die Steuerfreiheit überall
da , aber auch nur da eintritt , wo sie vom sozialen und wirtschaftlichen
Standpunkt aus begründet ist. Für Karlsruhe kommt noch eine be¬
sondere Rücksicht in Betracht , die bei Mannheim wegfälli . Während
die Stadt Mannheim die Mehrausgaben des dortigen Hof - und
Nationaltheaters über die Einnahmen zu trogen hat , schießt die Stadt
Karlsruhe zu dem hiesigen Hoftheater überhaupt nichts zu . Die Ein¬
führung einer Kartensteuer für das Hoftheater käme aber einer Preis¬
erhöhung gleich , welche die Hoftheaterleitung bis jetzt aus guten
Gründen unterlassen hat . Das Hoftheater aber frei zu lassen, während
die übrigen Theateroeranstaltungen besteuert werden , erscheint nicht
angängig . Es stellen sich also auch hier so viele Schwierigkeiten der
Einführung einer Lustbarkeitssteuer in den . Weg, datz ihre Annahme
durch den Bürgerausschutz recht fraglich ist.

narii
Otto

Personalnachrichten
ans dem Ober -Pi ' stdirektionsbrzirk Karlsruhe .

Keefetzt: die Poftasiistenten Eduard ' Burger von Mannheim n ,
Karlsruhe , Gustav Mäusezahl t>mt Appenweier mack Karlsrave . O
Mairon von Walldürn nach Karlsruhe . Karl Müller von Karlsrnhe
»rach Mannbeitn , Johann Peter von Ziegelhausen nach Mannheim ,
Joseph RooS von Lichtenau nach Karlsruhe , Reinhard Zörrcr von
Karlsruhe nach Bühl .

Freiwillig ausgeschieden : die Telegraphengchilsin Elsa Wicken-
Häuser in Karlsruhe .

Gestorben : der Obertelcgraphensekrctür a . D . Otto Tilo iu Baden -
Baden . ,

Badische Chronik .
A Karlsruhe , 13 . April . Der „Staätsanzeiger " veröffentlicht die

Bekanntmachung betreffend die Festsetzung der Umlage der Gebäude -
verficherungsanstalt zur Deckung drr Lasten des Jahres IMS. Danach
sind durch Umlage iw Jahre 191» zp .decken 4 868 827 .81 Mark . Nach
Paragraph 55 des . Gebaudeverficherungsgefetzes ist der Umtagefutz für
sämtliche Gebäude gleich . Der Gesamtversicherungsanschlag der Ge¬
bäude hat .auf 31 . Dezemüer -1909 3,074 67.1200 Mart betragen , wovon
3 806 .314 427 . Mark '

nmlagepskichiig sind. Danach wird die Umlage
vdn '100 ' Matt Versicherungsanschlagauf 13 Pfennig festgesetzt.

ich Mtfi nWM , 4».- April . Zu dem ..Eingesandt " m Nr . 161 wird
uns vom Vorstand des „Fremden -Betkehrs -Versins Ettlingen " ge¬
schrieben : „In unserer Einladung zur Pfirsichblüte erwähnten wir
ausdrücklich, daß dieselbe am schönsten sich ausnehme auf dem Wege
vom Vogelfang gegen das Wasserreservoir, und von da durch das Reb -
gebiet bis zum Waldrand im Albtal . Zu diesem Wege führen von
Ettlingen aus 5 Ausgänge, der nördlichste am Gottesacker vorbei zum
Vogelfang , der- zweite durch die Steigenhobl gegen die Kaisereiche
oder den Zickzackweg nach dem Vogelfang, der dritte voni „Hirsch "
durch die Bismarcksiratze zum Reservoir, der vierte durch die August«
oder Parkstratze an Watthalden und der Villa Schneider durch die
Winzeranlagen gegen das Reservoir, der fünfte aus dem Albtal von
der Wirtschaft zum Wattberg durch den Wald zum Panoramaweg
empor , von dem sich der denkbar schönste Blick bietet auf das satte
Grün der Tales und das wunderbare Gemisch der Farben der blühen¬
den Bäume am Abhange vom hellsten Weist durch alle Schattierungeil
bis zum Dunkelrot der Blutpfirfiche. Alle diese Wege sind beauem zu
begehen. Daß auch zemand gern« einige hundert oder tausend Staffeln
steigen wollte , um direkt durch die schmalen Wegchen privater Gelände
zur Höhe zu kommen , daran dachten wir noch nicht , werden aber , wenn
immer möglich , die gewünschte ..Abhilfe" schaffen "

r Pforzheim , 12. April . Am 17 . und 18. Juli d . I . feiert die
Feuerwehr im Stadtteil Brötzingen ihr vierzigjähriges Jubiläum .

d Thairnbach (Amt Wiesloch) , 12. April . Heute fand unter leb
Hafter Beteiligung die Gemeinderatswahl statt . Don 11» abgegebe -

Tbeater, rinnst und Wissenschaft .
D. Billingen , 12. April . Auserlesene Kunstgenüsse bot den aus

kiesiger Stadt und ihrem Umkreis herbeigeströmten Musikfreundendas letzten Sonntag hier stattgehabte dritte Aüonnementskonzert . Dem
Komitee war es gelungen in der Sopranistin Fräulein Hildegard
Schuhmacher-Karlsruhe , den Herren Professoren Fl . Zajic - und
Mayer -Mahr -Berlin (Violine und ' Klavier ) erstklassige Kapazitäten
zu gewinnen . Besonders entzückt hat Frl . Schuhmacher mit Liedern
von F . Schubett , E . Löwe und Brahms .

«# Mülhausen i . E . . 12. April . Frl . Margarete Reff , ein Karls¬
ruher Kind . die ihre gesanglichen Studien bei Herrn GesangsmeisterA. Sippe ! in Frankfurt a . M . machte , ist für die kommende Saisonals Mezzosopranistin an das hiesige Stadtheater verpflichtet , nachdem
die Sängerin daselbst schon mehrmals erfolgreich aufgetreten ist.

Wien , 12. April . Heute früh war auf der Unioersitätsstecn -
warte die Situation zur Beobachtung des Halleyfchen Kometen lve-
jentlich günstiger als gestern. Der Komet ging um 3 Uhr 58 Minilien
früh auf und war in dem 27zölligen Refraktor deutlich sichtbar. Die
Form des Kometenkerns ist unregelmäßig und die Schweifentwicke¬
lung noch kaum wahrnehmbar . Zur Beobachtung des Kometen mit
freiem Auge ist die günstigste Zeit die erste Hälfte des Mai . Nach
dem 18. Mai wird er am Abendhimmel im größten Glanze er¬
scheinen .

) : ( Paris , 1t . April . Die französische Univerfitätsstatiftik ver¬
zeichnet für das Jahr 1910 nur eine geringe Vermehrung der Studen¬
tenzahl . Letztes Jahr zählte man 40 543 und dieses Jahr 41 044 . also
nur 501 mehr . Die Zahl der studierenden Frauen hat stärker zugc-
nommen als die der Männer , denn sie stieg in eine«! Jahr « von 3549
auf 3820 . Auf die Rechtssakultät fallen 16915 . auf die Medizin 8029 ,
auf das historisch -philologische Fach 636:; , auf die Naturwissenschaften
6287 . und auf Pharmacologie 1448 Studenten . Weitaus am stärksten
besucht ist Paris , denn es zählt 17 512 Studenten und darunter 3352
Ausländer . Es folgen Lyon mit 2922 , Toulouse mit 2828 . Bordeaux
mit 2552 , Montpellier mit 1965 , Nancy mit 1899 , Lille mit 1675 ,
Rennes mit 1602 , Poitiers mit 1519 , Algier mit 1442 , Air -Marseille
mit 1236, Grenoble mit 1156, Dijon mit 992 , Lae « mit 722 . Elermont -

Ferrand mit 275 und endlich Besanoon mit 242 Studenten . In Paris
baben sich gegen das Vorjahr die Juristen und die Pharmaccnten am
stärksten vermindert , während die Mediziner und namentlich die Phi¬
lologen ,zugenommen haben.

T) London, 10 . Avril . (Privat .) Als erfreuliches Zeichen der Zeit ,
schreibt die „Finanz Chronik"

, können wir die Tatsache melden , datz
im Laufe des nächsten „Terms "

, über 100 deutsche Studenten (man
spricht sogar von 150) in Oriord studieren werden . Die deutsche Be¬
hörde verlangt von den Juristen , welche sich der diplomatischen oder
Konsulats -Laufbahn widmen wollen, datz sie sich längere Zeit an aus¬
ländischen Universitäten aufgehalten haben : ebenso verlangt das
Ministerium , datz diejenigen, welche sich dem höheren Lehrfach« wid¬
men und neusorachlichen Unterricht erteilen wollen , die Sprachen im
Lande selbst studiert haben . Diese Tatsachen sind zum großen Teile
für den Zuwachs der deutschen Studenten in Orford und Cambridge
verantwortlich : zu dieser Zahl kommen jedoch noch die Rhodes -
Scholars , die bekanntlich vom deutschen Kaiser selbst ihre Ernennung
erhalten , und dann die nicht unbeträchtliche Menge derjenigen jungen ,
vermögenden Leute, welche namentlich während ihres ersten Seme¬
sters die Freuden des englischen Studeutenlebens kennen lernen möch¬
ten . . . Die Deutschen find in englischen Universitäten sehr gerne ge¬
sehen und nehmen Erfahrungen in ihre Heimat zurück, die beiden
Ländern zum Sogen gereichen müssen .

Vermischter. —-
— Berlin , 13. April . Die Einziehung von Strafporto für un¬

genügend frankierte Postkarten ist seit einigen Tagen zu einer ständi¬
gen Erscheinung im Postverkchr geworden. Anlah dazu hat eine
Berliner Zeitung gegeben , welche am 1 . April die Nachricht ver¬
breitete . datz von diesem Tage ab die Wiedereinführung der billigen
Ortsvostkarten in Kraft getreten fei , gegen früher jedoch mit der Matz-
gabe, datz die Frankatur nicht 2, sondern 3 Pfg . beträgt . Da die
Nachricht init Schlagworten wie Reichsfinanzreform , verbündete Re¬
gierungen , Reichskanzler, Reichspostamt. Reichsdruckerei usw. gespickt
und an die Spitze der politischen Nachrichten gestellt war , so erschien
sie vielen glaubwürdig und wurde deshalb von anderen Zeitungen ,
vornehmlich in der Provin ; . als ernste Nachricht übernommen . Seit¬

her kursieren im Ortsverkehr Postkarten mit ausgeklebter Dreipfennig¬
marke . und die Post macht durch die Erhebung des Strafportos ein
gutes Geschäft . Jetzt wird in einer postalischen Bekanntmachung die
Nachricht richtiggestellt und als ein Aprilscherz gekennzeichnet.'

Berlin , 13. April . (Tel .) Als der Arbeiter Sqrnitz
von seiner Arbeitsstelle in Neudorf -Spremberg dem Amts «
gericht zugeführt werden sollte, entriß er an einer einsamen
Stelle des Waldes dem Gendarmen den Revolver , um ihn zu
erschießen. Der Gendarm nahm dem Syrnitz die Waffe wieder
ab. Letzterer bemächtigte sich nun des Seitengewehrs . Der
Kampf dauerte an bis der Gendarm Gelegenheit fand , den Re¬
volver zu entsichern , worauf er den Gefangenen erschoß .

hd Leipzig, 13. April . (Tel .) Der aus dem Weinberge in Oschatz
erbaute Wassertnrm, der erst gestern in Betrieb genommen und durch
das Stadtverordnetenkollegium besichtigt wurde, ist heute früh kurz
nach 4 llhr voWändig eingestnrzt . Der ungefähr 30 Meter hohe
Turm ist mit einem Kostenaustvandevon 38 WW Jt nach den Plänen
des Architekten Salinger -Dresden erbaut worden . Auch die Eifcn -
Konstruktion hatte eine Dresdener Firma geliefert.

NnalncksfäNe.
— Ree», 18. April . (Tel .) Im Hause des Sattlers Motten brach

heute vormittag Feuer aus , das eine» großen Umfang annahm und
sich auch auf das Nachbarhaus ausdehnte. Eine Frau , die erst gestern
niedergekommen war , ist mit ihrem Säugling verbrannt . 3 Feuer¬
wehrleute wurden bei den Rettungsarbeiten durch ein einstürzendes
Kamin schwer verletzt.

M Szegedin . 13 . April . (Tel .) Kurz vor der Statio «
Szatymaz entgleiste ein Schnellzug. Der Speisewagen und
zwei Personenwagen stürzten quer über das Geleise und
wurden stark beschädigt. Die Passagiere find angeblich nur
leicht verletzt worden .

hd Paris , 13 . April . (Tel .) In St . Donat fchliefes
mehrere Soldaten des 6. Artillerieregiments in einer Scheune ,
welche aus unbekannter Ursache plötzlich zusammen stürzte .
Alle 6 Soldaten wurden schwer verletzt.



« Stimmen erhielten die ansscheidenden Gemeinderäte Fabrikant
rorg Christoph Fuchs SS Stimmen , Landwirt Ich . Adam Benz I
Stimmen und Georg Christ. Bender 93 Stimmen .

«Z Mannheim , 13 . April . Das Gaswerk Luzeuberg soll mit einem
»stvande von rund 1,8 Millionen erweitert werden.

r . Bühlertal , 13 . April . Als ein wahres Paradies präsentiert
h seit einigen Tagen unser romantisches Tal in seinem nunmehr voll-
iildig entfalteten Blütenschinuck . Das schneeige Weih des Kirfchcn-
rd Frühzwetschgenbaumes , vermischt mit dem lieblichzarten Rot der
firsichbäume gewährt namentlich von den Höhen herab einen unver -
« chlichen Anblick . Bis zum kommenden Sonntag dürfte die seltene
rächt ihren Höhepunkt erreicht haben ; wer sich also einen wahrhaft
eist und Gemüt erhebenden Genuß verschaffen will , der greife in
esen Tagen zum Wmü«rstaLe und lenke seine Schritte nach unserem
«blichen Tale .

x Bühlertal , 13. April . Nachdem sich kein hinreichendes Beweis -
aterial für seine Schuld ergeben, wurde der der Brandstiftung ver-
ichtige hiesige Bürger Paukraz Striebek nach fiebenwöchiger Unter -

chnngshaft nunmehr auf freien Fuß gesetzt.
h. Badisch-Rheinselden . 12 . April . Gestern abend unternahmen

inige Mitglieder der hiestgen Sektion des Schwarzwaldvereins einen
iesnch der Tjchanrberhöhle in unserem benachbarten Riedmatt , um
ieselbe auf ihren jetzigen Zustand zu besichtigen und um alsdann
i beschließen , was für Arbeiten zur Erschließung bezw . Wiederher -
ellung derselben unternommen werden müssen . Ein beteiligter Herr
rzählt uns über den Besuch folgendes : Mit Carbidlaternen rnd
tagen ausgerüstet wurde die Höhle betreten , welche man ca. 100 Me¬
er bequem begehen kann, dann aber stößt man an einen zerfallenen
»olzsteg. Umgeht man den Holzsteg , so kann man über 500 Meter
ytit in das Innere des Berges gelangen , bis man zu einer größe-
en Ausbuchtung gelangt , wo ein Wasserfall von 4V* Meter ein kleines
Zaffin geschaffen hat . Wollte man die Höhe mittelst einer Lerter
lberwinden , so würde man noch sicher in die Höhle gelangen . Um
ieselbe noch weiter begehen zu können, müßten einige Sprengungen
«orgenommen werden . Die Höhle, die für manchen Fremden eine An-
iehung ausübt , ist mit verhältnismäßig geringen Kosten dem Verkehr
uganglich zu machen . Am die Erschließung der Höhle hat fich die

stestgk Sektion des Sckwarzwaldvereins schon sehr verdient gemacht
md zur Aufbringung der Kosten die nötigen Schritte bereits unter -
unnmen.

£ Konstanz, 10. April . Der Wohltätigkeitsabend , den die hie-

ige Abteilung des deutschen Franenvereins vom roten Kreuz für die
Kolonien im großen Saale des Znselhotels veranstaltete , erfreute
ich eines sehr guten Besuches. Herr Hauptmann Hiriler , der lange
Zeit bei der deutschen Schutztruppe in Kamerun war , sprach über
>ie Erashochländer Nordwestkameruns und ihre Erschließungen. Mit
xm Wunsche , daß bald in jener gesunden Gegend das Hildakranken-

faus , das der badische Landesverband zu bauen unternommen , erste¬
hen möge, schloß der Redner seine mit großem Beifall aufgenom¬
mene Rede. Schöne Lichtbilder , die nun folgten , bildeten eine will¬
kommene Ergänzung . Humoristische und müsilalische Darbietungen
erfreuten Auge und Ohr . Daneben wurden von Damen des Ver¬
eins Erfrischungen verschiedener Art gereicht, reichlich machte man
Gebrauch, so daß eine große Einnahme zu verzeichnen sein wird , die
dem Hildalrankenhaus zugute kommt.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse "«

----- Franksurt a. M .. 13. April . Die Kaiserin ist nach einem
einstündigen Besuch ihrer Schwester, der Prinzesst« Feodora ,
MN 12% Uhr wieder nach Homburg zurückgekehrt .

c=s Berlin , 13. April . Der Reichslommisjar der ständigen Aus -
stellnngskommisfion für die deutsche Industrie gibt bekannt , daß die
Weltausstellung in Brüstet am 23. April nachmittags 2 Uhr durch den
König der Belgier eröffnet werden wird . An dem Hauptfestakt nehmen
die «kreditierten Vertreter der beteiligten Länder teil , daran schließt
stch ein Rundgang des Königs durch die Ausstellung an . Am 24. April
veranstaltet die Stadt Brüssel einen Rout im Rathaus . Die deutsche
Abteilung wird am 25. April nachmittags durch einen Empfang im
Deutschen Haus, feierlich eröffnet.

t= Berlin , 13 . April . Der deutsche Handelstag trat heute im
Langenbeckhaus zur 38. Vollversammlung zusammen, zu der Vertreter
Der Reichs- und Staatsbehörden erschienen find . Der Staatssekretär
des Innern , Delbrück, begrüßte den Handelstag im Namen des Reichs¬
kanzlers von Bethmann -Hollweg. Präsident Kämpf teilte mit; daß
im nächsten Jahre der Handelstag sein 50jähriges Bestehen feiern
-wird . Der Ausschuß hat daher beschlosten , die betreffende Versamm¬
lung in Heidelberg adzuhalten , wo vor 50 Jahren zum 1 . Male
getagt wurde .

— Berlin , 13. April . Wie die „Königsberger Allgemeine Zeitung "

„von zuverlässiger Seite " hört , ist der Umschwung in dem Verhalten
des Polizeipräsidenten van Jagow irchezug aus die Genehmigung der
Wahlrechts -Demonstrationen auf ein dringendes Eingreifen des
Reichskanzlers von Bethmann -Hollweg zurückzuführen. Die früheren
Verbote des Berliner Polizeipräsidenten waren im Einverständnis
mit dem Minister des Innern von Moltkr ergangen . Es scheint nun
ein « neue Anweisung an sämtliche Polizeipräsidenten ergangen zu

Aavssche Ureffe . «Sen-ökrtr. « tttwM u» fs. mpmmn. ^ ^zct; Ttn,

sein ; denn diese verhalten stch in Men Städten Preußens gleichartig
«üb genehmige« je$: Versammlungen unter freiem Himmel .

= Stuttgart , 13 . April . Zm Laufe der heutigen Be¬
ratung der Bauordnung in der, Zweiten Kammer teilte Präsi¬
dent von Payer mit , daß der Minister des Innern von Pischek
in dringender Angelegenheit telegraphisch nach Berlin berufen
wurde .

— Manche«, 13. April . Reichsrat Ritter von Buhl ist vergangene
Nacht gestorben.

= München, 13. April . Der frühere UaterftaaLssekrctär
des Auswärtigen Graf Barche » ist gestorben.

— Rom , 13 . April . Die »Köln . Zeitung " meldet von hier : Der

»Standard " läßt sich von seinem Korrespondenten berichten, daß stch
der deutsche Reichskanzler bei seinem Aufenthalt in Rom mit dem
italienischen Minister des Aeußeru auch über die Verbürgung des
Statu » quo der türkische « Besitzungen in Afrika unterhalten und dabei
erklärt habe, daß er diesem Gedanke» günstig gegeuüberstehe. Seiner
Ansicht nach können aber weder Deutschland noch Italien die Initia¬
tiv« in dieser Hinficht ergreifen » solange nicht von der Türkei auf
diplomatischem Wege augefragt worden sei. Die »Kölnische Zeitung "

stellt fest, daß diese Nachricht jeder Grundlage entbehre .
— Florenz , 12. April . Der russische Minister des Aeußeru,

Zswolski , ist mit seiner Gemahlin hier eingetroffe».
i= Voulogne -sur-Mer , 13. April . Ein im 8. Infanterie¬

regiment dienender Soldat teilte seinem Hauptmann mit , daß
er mittels gefälschter Papiere in die französische Armee ein-
getreten sei und zurzeit einen Frennd vertrete . In Wirklich¬
keit sei er ein Deutscher namens Jakob Bolesla « und stamme
aus Posen. Durch die eingeleitete Untersuchung sei auch die
Richtigkeit dieser Angaben sestgestellt worden.

bd Brüssel. 13. April . Die dentsche Regierung hat auf
diplomatischen Wege bei der belgischen Regierung Vorstel¬
lungen gegen den neuen Zolltarif gemacht . Die Protestnote
der deutschen Handelskammer gegen die neuen Zolltarife weist
darauf hin , daß die deutschen Interessen durch diesen Plan stark

.bedroht würden , und daß diese Pläne auch den belgischen
Interessen entgegen laufe« , denn sonst wurde sich die Handels¬
kammer in Brüssel nicht gegen die Vorlage geäußert haben.

.bd Brüssel. 13. April . Die interparlamentarische Konfe¬
renz wird im September hier stattfinden . Es werden mehrere
hundert Mitglieder geladen werden . Der Staatsminister
Beernäert wird zu Ehren der Mitglieder der Konferenz einen
Empfang veranstalten , wozu er eine Summe von 25 000 bis
30 000 Francs geben wird . Er wird dazu einen Teil des
Nobelpreises verwenden , den er in diesem Jahre erhalten hat .

<= Petersburg . 12. April . Der Kaiser hat dem japanischen
Prinzen Fuschimi den Andreasorden verliehen .

bd Petersburg , 13. April . Einer Bestechungs-Affäre, bei der es
sich um Schmiergelder in Höhe von 30 Millionen handeln soll , will
die Moskauer Zeitung „lltro Rosfija" auf die Spur gekommen sein.
Es handelt sich um die Konzession zur Realifierung des Projektes einer
Verbindung der Ostsee mit dem schwarzen Meer . Jene Beftechungs-
gelder sollen für die Gewinnung einflußreicher Persönlichkeiten ge¬
geben worden sein , von denen viele ihre Bereitwilligkeit , dem Projekte
zu dienen , erklätt haben , wahrend andere sich ablehnend verhielten .

M . E . Rewyork, 13. April . (Privattel .) „News" zufolge findet
die Verhandlung gegen den Fleischtrust am 29. Mai statt . Unter An¬
klage stehen etwa 60 Mitglieder des Trustes , sowie der Gesamtvor¬
stand. Das beschlagnahmte Vermögen des Trustes ist inzwischen frei -

gegeben worden. __ _

Deutscher Reichstag .
~ Berlin , 13. April . Präsident Graf Schwerin -Läwitz eröffnet die

Sitzung um 1 Uhr . Am Bundesratstische Staatssekretär Wermuihi
Auf der Tagesordnung steht zunächstMe " Wähl eines Schrift¬

führers anstelle des verstorbenen Abg. Hermes . Auf Vorschlag des

Abg. Frhrn . von Hertling (Ztr .) wird Abg. Dr . Doormann (fortschr.
Volkspartei ) pet Akklamation gewählt . Derselbe nahm die Wahl an .

Es folgt die Beratung von Petitionen .
Zu der Petition der Berliner Fleischer-Innung , welche zur Be¬

seitigung des ĥerrschenden andauernden Mangels an Schlachtvieh die
Oeffnung der Grenze für lebendes Schlachtvieh und gänzliche Auf¬
hebung oder Herabsetzung der bestehenden Biehzölle .perlangt , bean¬
tragt die Kommission den llebergang zur Tagesordnung . Die Sozial¬
demokraten die Üeberweisung zur Berücksichtigung.

Nach kurzer Debatte wird der sozialdemokratische Antrag gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten , Freisinnigen und Pole « , abge-

lehnt und der Antrag der Kommission angenommen.

Vom Kölner Männergesaugverein .
Lk. Köln , 13. April , (Privattel .) Der Köln « Männer -

Eesang-Berein , der heute vormittag von seiner Jtalirnreise
mittelst Extrazuges in ItSln anlangl « . brachke einen kranken
Präsidenten nach Hause. Der 82 jährige , hochverdiente Vor¬
sitzende des Kölner Männer -Eesang-Vereins , v. Othegraven ,
hatte eine starke Bronchitis sich zugezogen , die bereits in
München die Konsultation eines Arztes erforderlich machte .

In Köln angelangt begab sich v. Othegraven alsbald
in ärztliche Pflege .

Der Präsident erklärte bezüglich des Richtempfangs bei» '

Vatikan , daß er nur aus dem Grunde erfolgt sei, weil dich
Sänger zuerst beim König von Italien gesungen hätten . I « '

Jahre 1898 wurde dem damaligen Präsidenten des Kölner .
Mäiiner -Gesang-Vereins , nachdem dieser bereits vom KöniU
von Italien empfangen worden war , vom Batiks » d« Bescheid,
daß, nachdem man einem Usurpator eine Huldigung dar »
gebracht habe, von einem Empfang i» Vatikan keine 9tcN
sein könne.

Boß» Balkau .
= Belgrad . 13. April . Der König ist heute von der Retz»,

zurückgekehrt und festlich empfange« worden.
bd Belgrad , 13. April . Wie die »Stampa " meldet, hat

der russische Gesandte Hartwig auf Ersuchen des Kronprinzen
Alexander ein Petersburger Bank -Institut bewogen, die Re¬
gelung der Schulden d« serbischen Offiziere in die Hand zn
nehmen. Das Institut werde in nächst« Zett schon damtt be¬
ginnen .

bd Konftantinopel . 13 . April . Der Minister des Inner «,
Talaat , erklärte , er hätte eine Depesche erhalten , wonach die
Aufstands -Bewegung in Albanien beendet sei. Nunmehr
würden « nste Reformen zur Vermeidung ein« Wied« holung
der Unruhen erfolgen.

hd Trieft » 13 . April . Aus Athen hier eingegangene Tele ,
gramme berichten von großen Ausschreitungen, welche i»
Pyräns stattgefunden haben sollen .
Tumultszene » in der rumänische « Kammer .

bd Bukarest , 13. April . In d« gestrige« Senats -Sitzung
kam es während der Rede des Unterrichtsministers zu große«
Tumultszene» , sodaß die Sitzung unterbrochen werde» mußte.
Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen »erlangte d«
frühere Unterrichtsminister , dem der jetzige Unterrichtsminist «
in seiner Rede schwere Vorwürfe gemacht hatte , wobei « ihn
als den geistigen Urheber des inszenierten Univerfitätr -Streib »
bezeichnete , das Wort in einer persönlichen Angelegenheit . Da
der Präsident ihm das Wort nicht erteilte , kam es zu neue«
Lärm . Auf das stürmische Verlangen mehrerer Senats -Mit¬
glieder ließ der Präsident darüber abstimmen, ob dem früheren
Unterrichtsminister das Wort zu erteilen sei oder nicht. Unter
ohrenbetäubendem Lärm erzielte er ein negatives Resultat ,
worauf der frühere llnterrichtsminister erklärte , er werde aus
dieser Abstimmung seine Konsequenzen ziehen und sein Mandat
niederlegen.

Expräsident Roosevelt .
M. Washington , 13. April . (Privattel .) Der »Köln .

Ztg .
" wird von hier mitgeteilt , der ehemalige Präsident Roose¬

velt werde dem deutschen Kaiser und König Eduard von Eng¬
land einen Plan zur Abrüstung unterbreiten .

bd Porto Mauricio , 13. April . Expräsident Roosevelt
läßt die Meldung dementieren , daß er neuerdings für den
Präfidentenposten kandidieren wolle.

bd Genua , 13. April . (Tel .) In der vergangenen Nacht verhaftete
die Polizei in Porto MMricio einen jungen Mensche «, der verdächtig
ist, im Hause, wo Roosevelt wohnte, einen Einbruch verübt zu haben.
Beim Verhör erklärte er beschäftigungslos zu sei». Er hätte Roosp,
velt nur um Hilfe bitten wollen.

HW"
. Weiteren Text (Aus der Residenz. Schwurgericht) siehe

' ' " — - - Sette S. (r, 7 und 8.

Konkurse in Baden .
Achern . Vermögen des Zimmermeisters Daniel Köppel in Ober -

achern. Konkursverwalter : Rechtsanwalt Rees in Achern . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 1 . Mai 1910 bei dem Gerichte an¬
zumelden. W Lfung der angemeldetenForderungen Dienstag den
10. Mai 1910 , nachmittags 4 Uhr . •-

Cunaenkranke„Schwarzwaldheini **
Heilanstalt für
CaI « }! m bei Wildbad , 650 m ü .- d . M . Physika !
S1 » Bl U IO II © ■ CJ diätet . Heilverfahren. In geeigneten Fällen
spezifische Tuberkulinbehandlung . Spezialistische Behandlung von Er¬
krankungen der oberen Luftwege . — Zentralheizung . Lift. Preise von
7—10 Mk. per Tag . Prosp . frei. Leitender Arzt : Dr . med . Litzner .

Natürliches Arsen Eisen - Wasser
da arsenreichste aller Arsenwässer . Von den ersten med . Autoritäten wird eine
Trinkkur mit RöncegnoWasser bei Biutarmut-Häut-Nerven -Frauenleiden -Malaria
wärmstens empfohlen. — Zu HäuslichenTrinkkurenin allen Apothekenerhältlich.

Von der Luftschiffahrt .
s= Dessau, 12 . April . Heute stieg der mit dem neuen Ballongas

der Deutschen Kontinental -Easgeselljchaft gefüllte Ballon »Anhalt "

zu seiner ersten Fahrt auf . Auf das Ergebnis der Fahrt ist man in
Fachkreisen sehr gespannt . Assessor Ewert ist Ballonführer , General¬
direktor von Oechelhiiuser und Graf Solms fahren mit .

<= >Wien , 12. April . (Tel .) Der Aviatiker Etrich unternahm mit
seinem Etrich -Monoplan , dem ersten Aeroplan von rein österreichischer
Konstruktion , zwei Flüge , von denen der erste über einige hundert
Meter in einer Höhe von vier Metern , der zweite über 250« Meter in
drei bis fünf Meier Höhe bei einer veschwindigleit von 80 KUometer
fich erstreckte .

hd Klagensurt , 18 . ApriL (Tel .) Gestern wurde in Malnitz
«in reichsdeutscher Ballon in einer Höhe von 6 bis 800 Metern ge¬
lichtet , in dem sich zwei deutsche Offiziere befanden . Wo der Ballon
gelandet ist, ist noch nicht bekannt.

hd Rom, 13. April . An der italienischen Ostgrenze werden nach
Ferttgstellung der Lüftschiffhalle in Verona und Venedig zwei Kriegs -
luftschisse von je 4000 Kubikmeter stationiert , ein drittes bleibt in
Broqzian » als Schulschiff . Ein Luftschiff für die Marine soll für das
Jahr 1011 fertig gestellt .« erden.
> ---- Versailles . 13. April . (Tel .) ISO Mann des 25. Sap¬
peurbataillons unternahmen gestern nachmittag Hebungen mit
einem großen Fesielballon , als dieser sich plötzlich losriß und in
de» Lüsten verschwand .

t Aus dem gewerblichen Leben.
Der Kampf im Baugewerbe .

■=» Freiburg , 13. April . Gestern tagten hier die Vertreter
oes Landesverbandes Bade« des deutschen Arbeitgeberbundes
für da» Baugewerbe . Die Versammlung heschlatz. infolge
Scheiterns der Crnigungsverhandlungen in Berlin am
IS. April die Baugeschäfte im Lande zu schließen und die Bau¬
arbeiter auszusperren . Die Freiburger Llrbeitgeber hatten

schon am Tage vorher einen gleichlautenden Beschluß gefaßt.
Nichtorganisierte Arbeiter , die . sich zur Arbeit wieder melden,
sollen wieder eingestellt werden.

= Stuttgart , 13 . April . Die Vereinigung der Arbeitgeber
im Baugewerbe Württembergs hat beschlossen, daß die Aus¬
sperrung der organisierten Arbeiter am 15. April , abends
8 Uhr, beginnen soll. Die Nichtorganisierten Arbeiter können
in den Bettieben . in denen sie sich z. Z . der Bekanntgabe des
Beschlusses befinden , weiter beschäftigt werden.

Der Ausstand in Marseille .
— Marseille , 13. April . (Tel .) Die Straßenbahnwagen

wurden heute zum Teil wieder in Betrieb gestellt. Die Dock¬
arbeiter , Fuhrleute und Easarbeiter streiken .

— Marseille , 13. April . (Tel .) Da die Ausdehnung des Streiks
auch auf die Bäcker befürchtet wird , wurden Militärbäcker requlri
Weitere Truppen und Gendarmen find während der Nacht einge¬
troffen.

bä Paris , 13. April . (Tel .) Der Generalstteik der ein¬
geschriebenen Seeleute ist nunmehr in allen Häfen Frankreichs
beschlossen. Das Komitee in Marseille hat aus Dünkirchen eine
Depesche erhalten , daß die. dortigen Seeleute in den Streik ge¬
treten sind.

Versammlungen und Kongresse .
b . Karlsruhe , 13. April . Der Reichsverband altkaiholischer Jong -

mannschasten hält aus Einladung der hiesigen altkatholischen Jung -
maimschaft seine 3. Hauptversammlung an den beiden Psingst -
ferertagen in Karlsruhe ab . Aus allen Gegenden Deutschlands haben
sich bereits Delegierte von Jungmannschaften angemeldet , ebenso Ver¬
treter der Bruderverbände aus der Schweiz. Oesterreich und Holland
und Freunde aus England , so daß auch der 3 . Hauptversammlung
wie den Leiden vorhergehenden sehr zahlreicher Besuch bevorstehL Der
Reichsverband , desien Vorort gegenwärtig München ist , hat stch in den
letzten Jahren verhältnismäßig rasch ausgedehnt , besonders im Süden
und Westen Deutichlands .

Spsrt -Aactzrictzten.
% Karlsruhe , 12. April . Am vergangenen Sonntag trafen sich

auf dem Sportsplatze des F . C . Mühlburg der F . C. Mühlburg und
der Karlsruher F . E . Germania . F . C . Mühlburg konnte mit allen
3 Mannschaften siegreich sein und zwar wie folgt : L Mannschaft ge¬
wann mit 3 :0, 2. Mannschaft mit 3 :2 und die 3 . Mannschaft mit 3 :2
Toren .

=j= Karlsruhe , 13. April . In der L -Klajfe schlug der Fnßball -
verein Beiertheim den Freiburger Sportverein 1904 in Freiburg mit
4 :0 Toren .

-tz- Karlsruhe , 13 . April . Der Süddeutsche Rennsahrer -Berbanb
schreibt seine zweite diesjährige Fernfahrt »Quer durch die Rheinpfalz
und das Saargebiet " für Sonntag den 5. Juni aus . Dieselbe wird in
Mei Klassen gefahren , wie folgt : Klaffe A . „Ludwigshafen - Saat »
wuis - Ludwigshafen " (320 Kilometer ) , offen für alle Fahrer . 8 Bar -,
preise. Einsatz für Mitglieder des S .R .V . 6 Mark , für Nichtmit¬
glieder 10 HKaxl Klaffe B . : „Ludwigshafen - Homburg - Ludwigs¬
hafen" (200 Kilometer ) , offen für Fahrer , welche bei Fernfahrten noch
keinen 1 . , 2. oder 3. Preis errungen haben .

---- Frankfurt a. M „ 13 . April . Die dem Deutschen Ruberverbanb
angehörenden Vereine beabsichtigen, eine Separatausftellnng auf der
vom Mai bis Jul » hier stattsindenden internationalen Sportausftel »
lung zu veranstalten , die neben zahlreichen Ehrenpreisen Modelle von
Bootshäusern ' und Booten enthält . Edgar Ladenburg -München hat
sich entschloffen , den Herlomerpreis in der Gruppe „Ehrenpreise " aus¬
zustellen . Er besteht aus einer künstlerischen Trophäe im Wett o»n
zwanzigtausend Mark und aus dem Potträt des Siegers , von Her-
komer selbst gemalt . Der Schwimmsport wird ebenfalls mit interes¬
santen Ehrenpreisen vertreten sein .- so beabsichtigt der Magdeburger
Schwimmklub 1896 , der durch sein Mitglied Schiele dreimal hinrer »
einander den wertvollen , englischen . Königsprei » (ewiger Wanderpreis )
gewonnen hat , diesen auszustellen.

• • •
Den großen FriihjahrSpreiS von Köln gewann Fritz Theile « n

letzten So »nfqg auf Brennabor vor Stellbrink . Banderftuvft a. a »
während das Tandempaar Teckmer-Wenner auf derselben Marke im
Tandem-HEtfahren siegte . ZWO«
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Boiänder
Herren - flnzugstoffe .

Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage , einen grossen Posten Buckskin von
beute ab zu hervorragend billigen Preisen zu verkaufen

Ein PostenBesondere
Gelegenheit : tlOCtllDOdGri). BllCKsRillSdas

Mtr.

Damen - HlBidepstoffe
.

ln Damen - Kleiderstoffen bringe ich eine hervorragende Auswahl der neuesten Muster
und Farbenstellungen za meinen bekannt billigen Preisen

00
UL

Ein PostenBesonders
preiswert : DOM -KIßidßrStOffßdas Mtr.

Großes Lager in _
Blusen « Kosfümröcken , Unterröcken , Schürzen , weisse und farbige Wäsche

Woll- und Baumwoll -Mousseline '“ « ■36J Zefir , Kleiderleinen etc.

SSmfllche Aussteuerartikel , Bettfedern, Bettkattune
und Bettbarchente , fertige Bettwäsche .

Teppiche , Gardinen, Linoleum,
Läuferstoffe, Wachstuche .

Zur alljährlichen

„Sehenswürdigkeit und Bedeutung“
geworden ist unsere

Panama = Hut =

Ausstellung1500 Stück
eigen« Hüte am Lager.

deren Eröffnung hiermit ergebenst anzeigen .

Nur echte südamerfkanische Panamas.

Wiederum bieten unsere direkten bedeutenden Abschlüsse

erlesener Ware
aussergewöhnliche Vorteile !

Preislagen:
%

2°° 450 65° 000 105° 125° |

II garniert : : | |
II mit Band und Leder | |

1550
| 185° 20°° 00CN 26°°

| 30°° |
35°° 00O 45°° 50°°

bis 250 °° |

Hut-
Mode*

Haus Wilh
.

Zeumer
Kaiserstrasse 125 (127 KARLSRUHE Telephon Nr . 274 .

Rekfchattige AeswaMsendungen nach auswärts bereitwilligst . 570

StSdt. Seefischmarkt.
Donnerstag «ach« , von 3 1/,—7 Uhr und Freitag vorm , von

8—11 Uhr.
Groste Zufuhr . Billige Preise .
Karlsruhe , den 13 . April 1910 . 5790

Stöbt Schlacht- u . Biehhofbirektion .

Jeutscher Wumken- Verein.
Beiträge zur Dannenbergspende bitten wir bei unserm Schatz¬

meister . Herrn Bantdirektor von Oer Kors , Friedrichsplatz 12 ein¬
zuzahlen , worüber öffentlich Quittung erfolgen wird .
5266.3.3 I >er Torstand .

Frühjahrs-Reisen 1910.
Rerse 1 : Eine Woche an der Riviera .

Abreise 16. AprilLL
Luzern . Gotthard , Mailand , Ge¬
nua . San Remo, Rentone , Mo¬
naco, Monte Carlo . Cap Martin ,
Nizza, LaTourbie .CornicheRoute
u zurück b. Basel (Fahrt inIU. KI .,
bei II. Kl . Mt . 29.— Zuschlag.
Zwei Wochen in Italien :

91. 175.
Reise

Abreise 16. April HA
SR. 365,Luzern , Gotthard , Mailand , Ge¬

nua , Nervi, Pegln Rom, Neapel,
Vesuvs Pompeji , Sorrent , Capri
u . zuruck über Venedignach Basel,
i Fahrt in II. Kl .)

Die Preise verstehen sich bei sämtlichenReisen inclus . Eiseir-
bahnfahrt .bvorzügl . Verpflegung u . Unterkunft in nur guten
Hotels . Heimfahrt einzeln u . beliebig innerhalb 45 Tagen .
Ausführl . Prospekte durch 32l2a .4 .4 j

| Internationales Iteisebureau , Strußbursr i . Elsaß ,' , Rr . r - '
Hohenlohestraste 8 . Telephon 805.

Abreisen : 25. April 1910, 3. Mai 1910. | l

Algier uiö Tunis
>Reisedauer ca . 2 Wochen. Von Strasiburg i . E . nach Marseille, !
Algier , Batna , El Kantara , Biskra , Qase Sidi -Qkba. Coustan -
tine , Tunis , Marseille und zurück nach Straßburg . Preis

! incl . Eisenbahn - u . Dampferfahrt . II. Klane , voller <lsl> LLtl
' Verpfleg. , Hotel usw . iBillct 90 Tage Gültigkeit ) nur Wt » OuU .

Ausführl . Prospekt durch 3346a .6 .3 !

^Internationales Reisebureau Strahburg i. Elf ,
Hohenloheftratze 8 . Telephon 805.

| Abreisen : 25. April 1910, 3. Mai 191ÖTf |

geheimeFamilien . , and Heirats * ^ S

I'ZS '.t .'. Auskünfte
Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig »

Erstes Karlsruher Detektiv-Institut G
Karlsruhe i . Baden , Kaiserallee 71 , 2 Treppen .

naturrein , fein und mild,. Art tote Zeller , offeriere
ab Zollkeller verzollt, accisfrei in Halbstück mit Fast
ä 53 Pfg . per Liter . 5420.3 .3

Max Homburger ,
Weingroßhandlung ^

Karlsruhe . ^ s
Probe« gratis. Telibsto» »rn».
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il^ dels Hodiidiulhurie Kodsruhe
vc-v:! !i' !allt ' t v .nn Kaufmännischen Verein Kar 1sruhe mit Unter -
tUilzuiig da - Bladtgemcinde , der ( irußlt . Technischen Hoch¬

schule und der Handelskammer .
Sommer - Semester 1910 .

Dciiiii : 19 . April 1010 . Dauer " 10 Yortvagswochen ; in der Pfmgstwoche
wird nicht gelesen .

Die Vorlegungen finden in der Technischen Hochschule statt und
beginnen pünktlich 8 ' .> Uhr abends .

I . Rechtswissenschaft : A . Deutsches biirgerl . Recht .
II . Abteilung : das Sachenrecht des ß . G . G . mit Einschluß des
ürunribucbreehtes .

riozent : Herr Obcrlandesgcrichtsrat Mainhard , Karlsruhe .
Jeden Mittwoch abends 8 1;e Uhr . Beginn : 20 . April .

II . Das Recht der Aktiengesellschaft in Deutschland
:.(> bis 8 Vorträge ' . ,

Dozent : Herr Oberlandesgerichtsrat Mainhard , Karlsruhe .
Jeden Freitag , abends 8 '

.
'
-> Uhr . Beginn : 22 . April .

II . Volkswirtschaftslehre : Entwicklung und moderne
Organisation der industriellen Arbeit .

Dozent : Herr Professor Dr . von Zwiedineck - Südenhorst von
der Technischen Hochschule Karlsruher .
Jeden Dienstag , abends 8 ‘L L’lir . Beginn : 19 . April .

Hl . Riologie : DieE -ntwicklungslehre und ihre ( fesch - hie .
Dozent : Herr Professor Dr . May von der Technischen Hochschule

Karlsruhe .
Jeden Donnerstag , abAids 8 l U Ulir . Beginn : 28 . April .

Zum Besuch der Vorlesungen sind alle Kaufleute — auch Frauen
berechtigt , die das 17 . Lebensjahr vollendet haben ; eine entsprechende Vor¬
bildung wird vorausgesetzt .

Ferner sind zum Besuch zugelassen ; Lehrer , Beamte , wirtschaftlicher
Betriebe des Reiches , des Staates und der Stadl .

Feber Zulassung anderer Personen entscheidet auf schriftlichen Antrag
das Kuratorium .

Die Besuchsgebühren betragen für das Sommersemester :
Für Prinzipale , Direktoren ,

Für Angestellte : . Prokuristen , sowie für
Aichtkauileulc :

#' Für sämtliche Kurse M. 8 .— M . 14 .—
21 Für einen Semesterkurs M. 3 .— M . ö . —

Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr werden in
folgenden Buchhandlungen entgegengenommen : A . Bielefelds Hofbuchhandlung ,
Wiih . Jahraus , E . Kundt, i . Lincks Buchhandlung.

Karlsruhe , April 191(1. V

Gesangsunterricht
nach hervorragender Methode, gründliche Ausbildung für
.Liedergesang Wie für Oper , für Anfänger und Berufssänger ;
Wiederherstellen verdorbener und übermüdeter Stimmen ,
Sprachtcchnik, besondere Pflege des bei canto , erteilt

Konzert- und Opernsänger
Aug . Rummel -Seliott

Belfortstratze 8. pari.
Anmeldungen täglich, ausgenommen Sonntags . 5037 .4 .2

vom 4 . bis 21 . Mai .

3274a . 10 .4 vom 1. bist 4 . Mai .

V

Pferderennen am I ., 3 . und 8 . Mai .

Ziehung der Lotterie — bar Geld sofort — am 4. Mai.
35 Hauptgewinne . Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde

1965 Silberpreise und andere Gegenstände ,
zus . 20110 Ciewinne im Werte von Mit . 30000 —

Für die Wagenpferde 75 ° io, für die Arbeitspferde und Rindviehgewinne
80 °.o bar , für die Silberpreise der volle Gcldwc . l.

== = = = Los Mk . 1 .— , 11 Lose Mk . 10 .— = v: :

Kassier : Jobs . Peters , C 4 Sr . 1

Mannheim, im Januar 1910 .
LandwirtschafJ .cher Bszirksnrelo. Badischer Rennrerein.

fiauptagentnr : Carl Giitz , Hebelstrasse 11/15,, Karlarnlie .

fÄi iflw

ue

50 Pfg. das Los ! ■
dJribergerLotterie

"
Ziehung sicher 11. Mai .

Gesamtv . ert

11000m .
Hauptgewinn

4000 ».
1263 Gewinne

7000 m.
II L . 5 M ., Porto u . Liste 23Pfg .

Offenburger
Gesamter .

30000 ».
Die Hälfte der Einnahme wird
15 .4 verlost . 3167a
IIL . 10 M . , Porto u . Liste 25 Pfg.
empfiehlt Lott .-Untemehmcr

J. Stürmer !
St . assburg i . E„ Längste . 107 . |
ln Karlsruhe : Car ! Gö ( z , j
Hebelstr . 11 . 15, . Cüebr .
( ■öhringer , Kaiserslr . 60 . I

Kunzeri - Direktion Hugö Kunfz . ;

C5

Bohnenstecken
und alle horten von Pfählen -
Riindpfosten . Rahmen . Schwär
ten nnd Latten liefert billigst

K . Staufer . Sägewerk ,
15 .2 Herrenalb . 3530a

5285 .3 .3

Wybert-Tableften
■ Kestülren Sie vor

Das Kuratorium .

Pfingsten in
“

.

'

Hierzu führt die herrliche H bestempfohlene D Frtih-
jalus-Mittelmeerreise V . M der Freien Deutschen lieisever-

Auf grosser A nur halbemigung W
belegter T 8aIon^ackt gebt's D uh Venedig nach Korill
Athen D Messina E laormina D Vulkan Aetna D Malta
E Iun >8 E Lariffago D Palermo E Lapri D Neapel
Pom E und Monteearlo Gl den sci.önsten 8lütten ltalien8
£ Griechenlands # Afrikas D und Frankreichs . E Preis
der 18tligigen Heise 0 in bequemster 1, 2 oder 3 bettiger
Aujjenkabine D Betten nickt übereinander D mit voller
Verpflegung und Wein D allen Ausgaben der Landausflüge
von 550 Mk . an . D Alleinreisende Damen Gesellschaitsan-
schluss. D Prospekt kostenlos durch Redakteur Baumm
in Duisburg 11 . 3644a

'
Mannheimer Mai-Markt I9I0

S

Nach dem Rauchen Hinter-
bleibt stets ein kratzendes Ge¬
fühl im Hälfe und ein unan¬
genehmer Geichmack im Munde
Beides ivird erfolgreich be¬
kämpft durch regelmäßigen
Gebrauch von

Wvbert -Tabletten
gleich nach dem Rauchen.
Raucher führen daher stets
Wvbert - Tabletten - bei sich.
Vorrätig in allen Apotheken
ä Mk . 1 .— 9567a

Depots in Karlsruhe :
Jnternation . Apotheke , Kaiser¬
straße 80 , Adler - Apotheke ,
« chützenstr .2t ; Hilda - Avotlieke ,
KarIstr . 66 ; Hos - Apotb. ,Kaifer -
ftraße 201 ; Marten -Apotheke ,
Marienstr . 43 ; Hof-Trogerie ,
Herrenstr . 26 ; Julius Dehn
Nachf .,Zähringerstr .55 ; Fideli -
tas - Drogrrie,Karlstr,74 ; Trog ,
v. I . Lösch . Herrenstr . 35 ; A.
Salzers Drogerie , Kaiserstr .
140 ; Strauß -Drogerie Mühl -
burg ; Drogerie von Th. Walz ,
Kurvcnstr . 17 ; Westeud- Dro¬
gerie , Sophienstr . 128 , und
Drogerie v . W . Tschcrning,
Amalienstr . 19 ; in Durlach :
Einhorn - u. Lüwen-Apotheke ;
i . Ettlingen : Stadt -Apotheke .

Abgelegte Kleiber,
Schuhe, Möbel re.

Zahle
höchste Preise , da größeres Quan¬
tum für ein neu eröffnendes Ge¬
schäft erforderlich . Eine Postkarte
3 .3 genügt . 5813521

fxlotzcr , 3 Markgrafeuftr . 3.

J
Erstes Karlsruher Reinigungs- Institut

F . W . Miethe , fldlerstr . Nr. 4
Telephon Ar . 3570 Gegründet 1890

iiliernimmt die Reinigung von Schaufenstern , Wohnungsf erstem , Glasdächern ,
Ateliers , Firmenschildern , Rolläden , Fassaden , Fabrikfensletn u . ganzer Fabrik¬
lokalitäten , sowie ganzer Wohnungen und Neubauten . Wuschen von Treppen¬
häusern und Haus - dm billigster Berech -
lassaden . Reinigen rA Pli 1* 1 T | II1 | | HI1 nung und promptester
und Wichsen von ** * XVUliUUUUU Ausführung . 4266 .6 .6

Gegen

H usten
und

eiserkeit
nehme man

Dr . Sedlitzky
(Safittner

Zivbel - Aiefev -
Bonbons .

Zn haben in Paketen ü
30 Pfg . tn allen Apotheken u.
Drogerien . Depot : 1249a

JnternationaleApothekc ,
Hof - Apotheke (Ecke Waldstr .),
Berthold - Apotheke . 12.10

über QbermehersHcrüa -
Scife bei

Haut-Ausschlag
gibt Qtto Nehb in Grünstadt (Pfalz ).

„ Mit Qber meyers Herba - Seife war
ich sehrzufrieden . Dieselbe hat über¬
raschend gewirkt. Ich war behaftet
mit einem Hautausschlaglrorbraune
Flecken ), begleitet mit einem lästigen
Jucken und schon nach Gebrauch
eines einzigen StückchensSeife war
solches verschwunden und die Haut
war blendend weiß"

. 1822a
Obermeyers Herba - Seife zu haben

in allen Apoth .u . Drogerien ä Stck .
50 Pfg .,

’ is verstärkt Mk . L—.

Bauteil

Druckordeiten jeder » rt

2994a
27 4

finden diskr . , freundt . Aufenthalt
bei Frau Böhrinjrer , Privat -
6ebctmme, Knitttiugen bei Breiten.

Ounuerslng den 11 . April , abends 8 Ihr . großer i eslliüllesaal .

.

Elizabeth Ouncan - Schule
,

Elizabeth Duncan, ihre Schülerinnen und Komponist Max Merz

5307

Eintrittskarten 5 , 4 , 3 , 2 , 1 .50 , 1 <M in der Hofmusikalicnhandlung
11 11 £§ 0 Kuntz , Kaiserstrasse 114 , Telephon 1850 , und Abendkasse .

» 5

liliinfS ^^ bvBslMeii und
LlsimilJ ^ iDiiiatfjeißwasserapparale '

lohMlanf&iabiReinsifieid
Grösste und bedeutendste Spezial- Fabrik für Gas-
Badeöfen. — Verkauf nur durch die Installations¬
geschäfte — Kataloge kostenlos und portofrei.

WIiiuM » MWen . LmzeOeiMch. .
Der «em SWlMsns

Herrliche Lage, dicht bei großen Tannen - und Laubwaldungen ,
in nächster lstäbe der tieblichen Ruine St , Barbara ^ Babnstation
der Nebenbahn Martsruhc -Pforzheim , erfrischender ^ ommer - und
Winter -Aufentbalt .

80 Betten , Bäder , elektrisches Licht , Zentralheizung , tzlute
Verpflegung . Tägliche Morgen - u . Abend- Andachten, Gelegenbeit zur
Vertiefung in die heilige Schrift und zum Llusfprecheu über religiöse
Zeitfragen ,

Preise für völlige Pension : Ansnahmepreis für Unbemittelte
2 .80 ML , sonst 3 .50 bis 4 Mk . im Tage , sc nach Wahl des Zimmers .

Annieldungen und Anfragen an - 2404a.7 .0

Ufarrer Wölimerke in Langensteinöach .

: wüi -it .
^ 8ebtv «rzwa1ä .

» 430 m . ü . d. M .
f Linie :
• Pforzheim -
* Wildbad .

Warme Heilquellen
seit Jahrhunderten bewährt geg . Rheumatismus u . Gicht ,
Nerven , und Rackenmarksleiden , Verletzungen , ehren .
Gelenk - n . Knochenleiden . Dampf- u. HeUjlcltbäder , schwed . Heil -
trnmasUk. Kassage ^ chwimmbad,Luitkuren Sommerfrische , berühmte
Eupromenade. Heues Kurhaus . Bergbahn sum Sommerberg (730 m)
mit herrl . Tannenwäldern , Kurkapelle , Theater , Fischerei .

Prosp . d. d . Kgl . Badverwaltung .

VBestelleu Sie
lieiWHh .Schubert ,

ein Postkistchcn 1064a*

Echtes Schwarzwälder Kirschwasser
Flasche » Mk . 7 .20 frko . StachnaHme .)

M- Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

« « « « « MMMHOMMMM

beginnt am 15 . April 1910 und
ist jedem Mädchen (Gelegenheit ge¬
boten , sich gründlich in allen Arten
Handarbeiten anszubildcn , Jvüu
schulpflichtige Mädchen ist für Mitt¬
woch und Samstag Nachmittag ein
Extra - Kursus anberaumt . Ai >-
nieldnngen werden gern entgegen,
genommen . Näheres B13875

5larl Friedrickstr . 23 , parterre .

Mechanische
zum Anfertigen und Austrieken
von Strümpfen und Socken cm»
stehlt sich bei billigster Berechnung
L . fiSerbstmstiin ,
SB,e»» Kaiserstr . 26 . II . Hth.

(Bcfpieltc | >ianino$
oder fliigcl

werden zu hohen Preisen augc-
kauft . Offerten mit Angabe des
Preises und Fabrikats unter Nr .
4014 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten . 6 .5

Zlutomsbil
zu kaufen gesucht . Ea . 24 DL,
Doppelphaeton .

Offerten unt . Rr . B13872 cm dick
Exped. der „Bad . Preffe ".

Gesucht Partteposten
in jeder Höhe . Offerten unter
Nr . 3592a an die Expedit »»« der
„Badischen Presse " erdete « . 3.3

6642a

Jleltrße yrößl« HlnbmragenfabritSadjIens und
einzige iieuptfec , welche biceff m.,vinulicnarbeitet
u. umsonst bmitfarbiaeu pradjtfatalog 51 neu
ienbetijtjulius Eretbar , ßrimma Als-

Jodler ! Ar habt vergessen!
bevor Ihr den Bedarf an Fahrrädern u . Ersatzteile « deckt ,die Preise der Firma

K. Hartung .4 Eug. Rüger
Karlsruhe , Marieustratze 58

mit denen der Konkurrenz u . Versandhäuser zu vergleichen.
Wir empfehlen extra starkes

Fid « Ii1as - '4'our «?*irttd mit 2 Jahr Garantie M . 65 .—
Zidelitas - Luxus -Tonrenrad „ 2 „ „ „ 83.—

'mit Torpedo - oder Hclios - Freilauf M . 12.— mehr.
Decken ohne Garantie . von M . 2 .20 an
Schläuche ,
Decken mit 1 Jahr Garantie
Schläuche .. 1
Gebirgsdecken mit 1 Jahr Garantie .
Pedale „ 1 .35 Ketten
Ledersättel von M . 1 .80 an . Futzpumpen

i».-
3 .25
7.—
1.40
0 .90

Keine Ramschware , mir reguläre Ware ! •
Lager in Eontinental - u . Excelsior- Pneumatik , sowie sämt¬

lichen Ersatzteilen . .
Säurtliche Reparaturen werden schnell u . billig ausgcführt .

Niederlage der Göricke -Westfalen -. Weil -Torvedo -.
Viktoria - und Phänomen -Fahrradwerke .

Teilzahlung gestattet .
Niederlage in Mörsch bei Leo Kästner . 8712

„ Daxlanden bei Georg Bertsch , Hildastraßc .
„ „ Stzöck bei Hermann Rößler .
„ „ Söllingen bei Friedrich Karcher .

»
o
»

0
»
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0 _00000000000 » » » » » » » ft » » Für junge Kaufteirte

. Eine kleinere, nachweisbar gu !-
geh . Schuhcreme- ui Fcttfabrik ^ iit
mit sämtlichen Rezepten uni . gün.
siigen Bedingungen zu verkaufen,
evcntl . könnte sich ein tüchtigen
Kaufmann mit einigen Tausend
Mark beteiligen .

Offerten unt . Nr . 3581a an die
Ervcd . der „Bad . Presse"

._
a»OF~ Verkäuflich

tzioldfuchs Stu >»
170 Bandin . , ctiva
Ojäfu-., schönes Ge-

.. . , „ bäudc , gef . Sehr
leicht zu reiten , unt . Herrn u . Dame
gegang,, 1- u . 2spänn ., stadtsicher gef.
Pollst. militärsromm . Preis 1200M

Anfragen unter B13653, an die
Exoedition der „ Bad . Preffe "

. 3.»

A eiserne Türen
für 22 Mark abzugeben . Offerten
unter Nr . Bl3906 an die Exvedi-
tion der ^Bad , Presse " erbeten .

zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B13873 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten . 2 .1

Gesucht
Dobermann -Rüde , nicht untecr
SU Jahr , treuer Begleithund , etwas
dreisiert und schart, von guter Ab¬
stammung . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 3621a an irre
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten,

Geschäftshaus
mit Laden , für jeben Betrieb ge¬
eignet , in bester Lage in Durlach
gelegen, zu verkaufen . Off . unter
Nr . 13284 an die Expeditwn der
„Badischen Presse" erbeten . 3 .3

Olünstige Gelegenheit für

Meihrniilier - Schlosser
große, gut eingerichtete Werk-
Itätte , Fahrräder — Mb *
maschinell etc ., langjäh¬
rige , große Kundschaft wegen
anderem Unternehmen sos . zu
verkauf . . Erford . co .5WJ.2000 .
Rest. u . Nr . B13064 an die Exp .
der „Bad . Presse ^ erbeten .I

Auto-Gelegenheilskauf.
^ bcs . Umstände

B13v40 an die Ex-

Hochfeinen Tafel -

LZ Kuh -Käse
mit und ohne Kümmel , hervorrag ,
Delitateffe . 10 Pfd . Probe ! . M .4.80
frank . Rachn. Vers , als Spezialität
Koorg Korsten , Friedeberg N M . 92 .

Dr . Heide . Berlin , schreibt : Käse
war ausgezeichnet , senden Sic wie¬
der . . . Viele andere lob . Aner-
kenuungen ._ 3642g .6 .1

300 Liter Vollmilch
per Tag sind abzugebc».

Gesl.Offertcn mit Preisangeboten
unter Nr . 3636a an die Exped. der
,Bad . Presse" erb . 3.2

Billig zu verkaufen .
2 Tpitzenkapothüte f . ält . Damen

2 u . 4 5Rk., 2 gefütterte Blusen ,
reine Wolle, ll 4 Mk ., ein schwarzer
Tüllkraarn , 10 Mk ., allcS noch wie
neu . Äelkenstr . 31, 4. St . B10589

KOHeriie,
vorzüglichster
Konstruktion.

tiammer & Helbtlng ,
! 20 .12 Kaiserstr . 155 . P0'-’"

Gute Jveen Brad,tcn Won
manchen :

eiü ÄtMlsgtsl ! Zug -Ampel
_ _ _ . Tue fs'./IÄ t/YH r»r*lr fttfli/i au itm500 llrllmler -Aufgaben

2 .2 versendet gratis 3560a
II . Brust , Cassel ,

Hobenzollernstraste 53 .
(20 Pfg . Rückporto beilegen).

für Gas , fast neu , billig zu verkauf:
Haizingerstr . 10 , 2 . St . , rechts,

m Schtachtbos. 5771 .2,1
kiiiderivngen für Zeitungtz»

tragen billig zu verkaufen .
BI3882 Augartenstr . 60a , 3. Sk



Nk . IC8 ASenddlatt. Mittwoch den 13 . April ISIS. * n ö t f dl e Presse Sette 5
Der Ivgen- schriststeller Karl May als Rauber-

hauptmann a . D.
=f= Charloticnburg , 12. April .

Der vielgenannte Reijeschriftfreller Karl May stand heute, wie
schon kurz mitgeteilt , vor dem hiesigen Schöffengericht feinem alten
Gegner , dem Führer der „Gelben Gewerkschaften" , Lebius , als Privat¬
kläger gegenüber . Den Vorsitz führte Amtsrichter Wessel . Mit Le¬
bius war fein Rechtsbeistand Rechtsanwalt Dr . Bredereck erschienen.
Karl May , ein mittelgroßer Herr mit angegrautem schwarzen Haar
und sehr lebhaften Manieren , war ohne Rechtsbeistand . Er fühlt sich
beleidigt durch einen Brief des Privatbeklagten an die Kammersän¬
gerin Fräulein vom Scheidt in Weimar , in dem Lebius von May
behauptet , dieser sei ein geborener Verbrecher . Der Angeklagte gibt
zu, den inkriminierteu Brief geschrieben zu haben . Er behauptet ein¬
mal , in Wahrnehmung berechtigter Interessen gehandelt zu haben ,
auf der anderen Sette schildert er den Privatkläger als einen Men¬
schen, auf den diese Bezeichnung bei seinem Vorleben wohl paffe.

Bor Eintritt in die Beweisaufnahme beantragt Rechtsanwalt
Bredereck die Ladung einer Reihe oon Zengen, die bekunden sollen,
daß der Privatkläger ein Mann sei , der in seinem Leben so viel schwere
Strafen erlitten habe , daß man ihn mit Recht einen geborenen Ver¬
brecher nennen könne. Wenn auch der Angeklagte zugibt , so begründet
der Verteidiger seinen Antrag , daß der Ausdruck „geborener Ver¬
brecher" eine formale Beleidigung enthalte , so ist es doch für das
Strafmaß von wesentlicher Bedeutung , ob der Privatkläger tatsächlich
so erheblich vorbestraft ist . Wir behaupten , daß der Privatkläger schon
als Seminarist Diebstähle ausgeführt habe , daß er dann als neuge-
backcner Lehrer zum Weihnachtsfest nach Hause gekommen sei und sei¬
nem Vater als Geschenk eine Uhr und eine Meerschaumpfeise mitge¬
bracht habe . Beide Gegenstände habe er seinem Logiswirt entwendet .
Hierfür ist May mit sechs Wochen Gefängnis bestraft worden . Kaum
war er wieder in Freiheit , als er einen Einbruch in einen Uhrenladen
in Niederwinkel ausführte . Wieder wurde er erwischt und mit vier
Jahre « Kerker sowie lleberweisung ans Arbeitshaus bestraft . Gleich
nach seiner Entlastung aus dem Zuchthaus im Jahre 1869 beging Karl
May neue Diebstähle u . wurde steckbrieflich verfolgt . Er flüchtete darauf
in die erzgebirgischen Wälder bei Hohenstein , wo er einen ftüheren
Ernftthaler Schulfreund , den fahnenflüchtigen Soldaten Louis Krügel ,
traf . Krügel hatte gerade aus der Kompagniekaffe hundert Taler
gestohlen und war desertiert . Beide klagten einander ihre Not , schwu¬
ren sich ewige Freundschaft und beschloffen mit anderen Bekannten , die
namentlich als Hehler tättg waren , eine Räuberbande zu bilden . In¬
nerhalb der Bande und auch in der öffentlichen Meinung galt Karl
May unbesttitten als Führer . Der Hauptschlupfwinkel der Räuber ,
der nie entdeckt worden ist, bildete eine mit Moos und gestohlener
Leinwand wohnlich austapezierte Hohle in dem herrschaftlich walden -
Lurgischen Walde .

Die Bande unternahm fast täglich räuberffche Ueberfälle , nament¬
lich gegen Marktfrauen , die den Wald passierten ; ferner wurden
fortgesetzt Diebstähle und Einbrüche und sonsttge Schwindeleien ver¬
übt . Da schließlich durch die Räubereien die Wochenmärkte der be¬
nachbarten Städte schlecht besucht wurden , erbaten die Städte Hohen¬
stein und Ernsttal von der Regierung die Absendung von Militär .
Dieses traf auch ein und bega nn mit dem Absuchen der Wälder .
An der May -Jagd beteiligten sich die Hohensteiner Feuerwehr und der
Ernfttaler Turnverein . May und Krügel wurden aber nicht gefun¬
den . Sie hatten sich durch folgende List gerettet : May hatte unter den
vielen gestohlenen Kleidungsstücken, die sich in der Räuberhöhle auf -
gehäust hatten , auch eine sächsische Gefangenenauffeheruniform ent¬
deckt. Diese zog er an , fesselt« seinem Freunde Krügel die Hände auf
de« Rücken , worauf beide anstandslos die Militärkette durchschritten.
Bei einer anderen Razzia entkamen Krügel und May nur dadurch , daß
sie in dem Moment , wo zwei Gendarmert die Wirtsstube betraten , aus

dem Fenster sprangen und auf den beiden Pferde « der Gendarmen die
Flucht ergriffen . May gefiel sich in seiner Räuberhauptmannsrolle
so sehr , daß er durch seine Prahlereien und Renommistereien oft seine
Sicherheit aufs Spiel setzte . Der Verhaftung entgingen die Räuber
jahrelang , weil sie täglich andere Kleider trugen . Schließlich flüchtete
May , als ihm der Boden zu heiß wurde , nach Mailand . Da May
hier infolge eines Rervenfiebers zu redselig wurde , bekam Krügel
Angst und kehrte nach Deutschland zurück. Schließlich wurden beide
gefaßt . May wurde wieder zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt , die
er in den Jahren 1870 bis 1874 in Waldheim verbüßte .

Als dann May aus dem Zuchthaus herauskam , verfiel er auf
den Gedanken, seine Verbrecher-Erinnerungen in Form von Kolpor -
tageromauen niederzuschreiben. Da das Geschäft nicht ging , schrieb
er gleichzeitig fromme katholische Erzählungen und unsittlich« Räu¬
bergeschichten . Diese Tatsachen sollen von uns zunächst behauptet wer¬
den. Ich beantrage , die zu diesen Fällen genannten Zeugen kommista-
risch zu vernehmen . Auf die ltterarischen Verbrechen, die Karl May
nach unserer Meinung begangen hat , will ich an dieser Stelle noch
nicht eingehen . Die Zeugenvernehmung würde sich vielleicht erübri¬
gen, wenn die Personalakten des Privatklägers von ver Amtshaupt¬
mannschaft Dresden -Neustadt eingefordett werden , die die Angaben
bestätigen werden . Sind die Behauptungen des Angeklagten aber
wahr , so haben sie doch sicherlich einen erheblichen Einfluß auf die Be-
mestung der Strafe . Das Kammergericht hat in ähnlichen Fällen
entschieden, daß dem Beweisantrage stattzugeben fei . Ich behalte mir
vor , wegen der Worte des Privatklägers : „fielnus ist ein Schuft , der
über Leichen geht," Widerklage zu erheben. Schließlich nehme ich für
den Angeklagten den Schutz des Paragraph 183 des Sttafgesetzbuches
in Anspruch.

Bors , (zu May ) : Wollen Sie zugeben, daß sie mehrfach bestraft
sind ? — Karl May : Wenn das alles wahr wäre , würde ich nicht
mehr leben , dann wäre noch der Revolver da . Der Privatkläger über¬
reicht dem Vorsitzenden ein umfangreiches Schriftstück. — Bors . : Da¬
rauf können wir uns unmöglich einlaffen . Erkennen Sie an , daß Sie
Strafen verbüßt haben ? — May : Ja , aber nicht die , die mir hier
vorgeworfen werden . Ich bi« nie Räuberhauptmann gewesen und
habe nie eine Tabakspfeife gestohlen. — Bors. : Was für Strafen ha¬
ben Sie verbüßt ? — May : Ich habe darüber nichts zu sagen, ich
würde mir dadurch für einen späteren Prozeß Schaden zufügen . —

Rechtsanwalt Bredereck: May ist eine Persönlichkeit von tiefgehen¬
dem Einfluß anf die deutsche Jugend , und da liegt ein öffentliches
Jntereffe vor , daß die Borwürfe des Beklagten nachgeprüft werden .
Die ganze Oefftntlichkeit ist stch darüber klar , daß die Schundlitera¬
tur auf May zurückznführen ist . — May : Ich habe nur sechs Bücher
für die Jugend geschrieben , sonst wende ich mich nur an geistig rüstige
Leute . Wenn ich einen Einfluß habe, so ist er ein guter . Ich bin chri -
stus- und gottesgläubig und erziehe meine Leser zum Glauben und zu
einer idealen Lebensführng . Eben weil ich besttaft worden bin , aber
nicht wegen schlechter Handlungen , Jedoch kann ich darüber erst später
sprechen .

Rechtsanwalt Bredereck : Der Privstlläger hat stch zuerst nicht auf
Glauben und Gottesfurcht geworfen und unsittliche Schriften ge¬
schrieben. Erst als er sah , daß mit der Tugend ein größeres Geschäft
zu machen sei, hat er sie betätigt . Es ist bezeichnend, daß er katho¬
lische« Tendenzen huldigt , daß er stch von katholischen Zeitungen
feiern läßt . Dabei ist er nie Katholik gewesen.

Der Privatbeklagte Lebius bittet den Gerichtshof dringend , in
der ganzen Sache einmal Klarheft zu schaffen . May habe ihn in Dres¬
den bankerott gemacht. IM fei May nach Berlin gekommen und be¬
mühe sich, mit Hilfe des „Vorwärts " und der Sozialdemokratie ihn
wiederum finanziell zu ruinieren . Er fei an dem Strett zwischen May
und seiner ersten Frau insofern interessiert , als er , gewissermaßen mo¬
ralisch gezwungen, um der Frau in ihrer Rot beizustehen, ihr ein
Jahr lang eine monalltche Rente von IM Mark gezahlt habe . —

May : Nicht einen Pfennig Rente hat er bezahlt , nur einmal IM Mk.
Dafür will er jetzt 300 Mark heraushaben . Nach längerer Beratung
will der Vorsitzende das Urteil verkünden. Da unterbricht der Ver¬
teidiger und protestiert gegen diese Art der Verhandlung . Es sei ihm
noch nicht das Wort zur Sache erteilt . Bisher habe er zu de« Beweis -
anttägen gesprochen . Es wird hierauf die Verkündung des Urteils
ausgesetzt. Rechtsanwalt Bredereck beantragt die Freisprechung des
Angeklagte «. Zum Beweise daß der Kläger auch ein ltterarischer
Dieb sei . überreiche er eine Zuschrift, die den Beweis dafür erbringe .
Der Kläger fei nachweislich nie aus Deutschland herausgekom -
men ; trotzdem schrieb er über alle Länder . Amb hör « « reklagre oe-
antragt seine Freisprechung. Selbst der Polizeipräsident von Dres¬
den habe May einen literarischen Hochstapler genannt . Er nehme für
sich den Paragraph 193 des Reichsstrafgesetzbuches in Anspruch.

Der Privatkläger , der zunächst erklärte , er wolle zwei bis drei
Stunden sprechen, verzichtet dann auf ein Plädoyer . Das Gericht
sprach, wie schon mitgeteilt , den Angeklagte« frei . Karl May sei, wie
er selbst zugegeben habe , vorbestraft . Literarisch sei er auch nicht ganz
einwandsfrei » wie als erwiesen angenommen werden muffe. Im
üb rigen stehe unzweifelhaft dem Angeklagten der Paragraph 183
(Wahrnehmung berechtigter Jntereffe «) zur Seite .

Aeueingetaufene Bücher und Schriften .

Vertreter: Peter Etgrhartlt, Karitmlie , Areallenstr . I8.1

Fahrräder- Nähmaschinen

Zu beziehen durch A . Birlefeld'S Hofbuchhandlung.
Liebermann u . Eie.. Karlsruhe .

Die entzückendsten Frühlingskostüme werden augenblicklich von
der Damenwelt gesucht, und selbst die bescheidenste Hausfrau möchte
gar zu gern eine cknke Krühjahrstoilette besitzen. Ja , wenn die Kosten
nur nicht so hoch wären ! Sie denken eben nicht daran , daß hauptsächlich
der Macherlohn das Kostüm so verteuert . Wie kann man hier helfend
eingreifend Run , macht nur einmal einen Versuch und laßt euch die
neueste Nr . des vorzüglichen tonangebenden Weltmodenblatts „Große
Modenwelt " mit bunter Fächervignette Verlag, John Henry Schwerin ,
Berlin W 57, kommen und fertigt euch euer Kostüm mit Hilfe der
bezüglichen, leichtfaßlichen Anleitung oder einem von dort bezogenen
Körpermaßschnitt , selbst an , und ihr werdet über die Resultate und die
Billigkeit staunen . Abonnements auf „Große Modenwclt " mit bunter
Fächervignette lman achte genau auf den Titel ! > zu 1 M vierteljährlich
nehmen sämtliche Buchhandlungen und Postanstalten entgegen . Gratis -
Probenummern bei ersteren und dem Verlag John Henry Schwerin ,
Berlin W . 57. 2836a

D Sport -Album der Radweü . Jahrgang VIII . Ein radsport¬
liches Jahrbuch , herausgegeben vom Berlag der Radmelt , Berlin SW ,
Lindenstraße . Preis 2 M 50 .5 . Das Sport -Album nimmt in der
deutschen Sportliteratur eine der ersten Stellen ein . In Hem , über¬
sichtlicher, sachverständiger Weise ziehen noch einmal die radsportlichen
Ereigniffe des Jahres 1909 an unserem Auge vorüber . Aus dem In¬
halt des empfehlenswerten Werkes seien besonders erwähnt : Der
Radrennsport im Jahre 1999 ; Die Matadore der Rennbahn : Die Ve¬
teranen der Rennbahn ; Die Toten der Rennbahn ; Die Straßenrennen
des Jahres 1909 ; Vor und hinter den Kuliffen, Ernstes und Heiteres
vom Berliner Sechstage-Rennen von Fredy Budzinsky ; Das Leichen¬
begängnis Karl Verbist 's ; Der Flugsport im Jahre 1909 etc. Das reich
und vorzüglich illustrierte Sportalbum bringt sodann zum Schluffe die
Gewinne der deutschen und ausländischen Fahrer nach verschiedenen
Abstufungen , sowie Tabellen über die Rennveranstaltungen i . I . 1909.
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Schuh - ßaus

H. Indier
Kaiserstraße 183 .

Bruteier .
, „ Jtl . rekhuhnfarbige Rofenkämme
1 Jafefc. 3.50 Mk ., amerik . Wunder -
Hühner 1 Dtzd . 4 Mk . , Blymotvoks 1
Dbd . 4Mk -r weiße Orpinaton 1 Dtzd .3 Mk.. werhe Gartenhühner Ban¬
tam Dtzd . 2.40, Schneeputen Dtzd .8Mk. verkauft Frau * Schmalz ,
Wsenlobrstr . 25. _ 4104,12 .5Handschuhe
j&t Herren und Damen u? allen
Modefarben liefert 4771 "

JRadolf Vieser ,
ftnfccftHfe isa.

.A» ’m,'

Zur Erhaltung_ der natürlichen Schönheit
gibt es nichts Kesseres ats die berühmten
und stets bewährten A O K - Spezialitäten.

Zur Jfinttptlege
Aok -Teint-Seife . 5 1,5© M.
Aok-Spezial-Cremes gegen hartnäckige
Schönheitsübel u. z . Teintkonservierung ä 2,— M.

Gegen Mitesser, pitkei nsru.
Aok-Seesand-Mandelkleie . ä 1,— M.
Aok -Gesichtsbinden . ä 2,— M.

Gegeu Runzeln und puffen
Aok-Mandelpulver I . . . . . . . ä 2,— M .
Aok -Mandelmilch . ä 2,— M.
Aok -Geskhtsbinden . ä 2,— M.

Alle in den Schfinh . its -Vorträgen dar Madame §
Barkamp empfohlenen und ausgestellten Präparate «
und Apparate sind bei der Firma Hermann Bieter, J
Parfümerie , Kaiserstr . 223 , sowie in den durch Schau- pfensterdekoration kenntl. Verkaufsstellen vorrätig. Man •
lasse ach jedoch nichts anderes als „ ebenso gut" auf- •
reden , sondern verlange ausdrücklich die Präparate der •
Kolberger Anstalten für Exterikuftnr , OstseebadKolberg. •

Gustav Juckeland
Burlacherstrasse 1 ■. 3

Möbel- 1 . Aussteaer-
Geschift

empfiehlt ganze Aussteuern ,
sowie Einzelmöbel in allen
Stilarten und Preislagen. Alles nur
solide Prion-Ware , da wenig Unkosten
(keine hohe Ladenmiete etc.) 1703

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes

Hauptlager , Sehreiner - u .
Tapezier - Werkstätten ,

== Rudolfstrasse 5. —

aaflf'Coorertsmit Firm «,druck liefert rasch und billig
die Lr»ckerei Pre- e".

Die

Schwanenstraße 4
nimmt für die Bedürfttgen der
Stadt dankbar rede Gabe « t
Hausrat . Männer - , Franen -
und Kinder -Kleider , Wäsch «.
Stiefel rc. entgegen ._ 216*

KerAeigemge«
aller Art, in und außer dem Hause
besorgt prompt u , billigst 5647.3 .2

G . Brecht ,
Bersteigerungshalle Philippstr . Ist.

Bürger !. Fräulei «
tpfiehlt sich im Ausbügeln in
civathänsern . Offert . B . B . lOO
'«lauernd Mühlbnrg . Bl3934

Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten .
Jul . Wemheimer ,
5786 Kaiserstratze 81/83. 10 .1

Günstige Gelegenheit
bietet sich jungem Mann .
Apotheker od . Drogisten durch
den Kauf eines 5699.2 .2
chemisch . Präparates .
Dasselbe ist gut eingeführt ,
besitzt viele ärztliche u . private
Atteste. Prämiert mit gold.
Medaillen auf internat . Aus¬
stellungen. Die Fabrikation
ist in kleinem Raum u . letcht
herzustellen. Preis d . Fabrik ,
incl . Inventar und Urkunden
8000 M . Hoh. Verd. Off . unt .
F . 14 . 4305 an Rudolf
Rosse , Karlsruhe i. B

Wegen Aufgabe des Artikels ver¬
kaufe mittelgroße neue Sparkoch¬
herde bedeutend unter Preis .
Sonst Mk . 38 .—. jetzt Mk. 28 .—.
Herdschiffe in allen Größen billig .
Blauker Draht , ganz gerade , zu
größeren Vogelkäfigen paffend, ganz
billig. Herdmodelle . als : Rahmen ,
Einlagen , Türmodelle , sehr billig .
8318920 Gerwigstr . 29 im Hof.

D* ' Fahrräder ! “WC
staunend billig abzugeben .
Bl 3835 Turlacherstr . 59, IH .

Großer Ausziehtisch ,
großer Diwan , große Zftnmer -
tische u. 1 kleiner mit massiv eiche« .
Hartholzplatten , alles neu siebt zu
jedem annehmbaren Gebot spott¬
billig zum Verkauf . Bl3925

RÜppurrerstraße 80 . 1 . Stock.

Lbpeiler '-Oei'il
m. Kupfersch .. Platte gesch!.. biU. m
bcrf . mMb tismirratffr tn T

Henkers Bleich - Soda .

wäscht schnell , mühelos und billig bei
grösster Schonung der Wäsche !

Alleinige Fabrikanten :
Henkel & Co . , Düsseldorf »

auch der seit 34 dahren weltbekannten

Konkursverfahren .
Rr . 2945 .

'A . I . lieber das Vermögen des Wirts Karl Wilhelm
Böhringer in Karlsruhe , Kaiser Wilhelm-Passage 44/50 , wurde heute
am 11. April 1910, mittags 12 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .
Der Kaufmann Franz Gruer hier ist zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 29. April 1910 bei dem Gerichte ari-
zumelden . Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung eines Glaubigerausschuffes und
eintretendenfalls über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen aus
Freitag , den 6 . Mlfi 1919, vormittags 19 Uhr , vor dem Großh . Amts¬
gericht Karlsruhe , Akademiesttaße 2 A , 3 . Stock, Zimmer Nr . 17 , Ter¬
min anberaumt . Allen Personen , welche eine zur Konkursmaffe ge¬
hörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmaffe etwas schuldig find»
ist aufgegeöen , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder sw
leisten , auch die Verpflichtung »uferlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 88.
April 1910 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 11, April 1910.
Paulus , GerichtsschreiberGroßh. Amtsgerichts Ä. I .

Nr . 2946 . A. I . Hefter das Vermögen des Wirts Karl Wilhelm
Böhringer , Marie geb. Röger in Karlsruhe , Kaiser Wilhelm -Passage
44/50 , wurde heute am 11 . April 1910, mittags 12 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Der Kaufmann Franz Geuer hier ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 29. April 1910
bei dem Gerichte anzumelden. Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretendenfalls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnetenGegenstände sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf Freitag , den 6. Mai 1919, vormittags 19 Uhr» vor dem
Sroßh . Amtsgericht Karlsruhe Akademiestratze 2 A, 3. Stock , Zimmer

Rr . 17, Termin anberaumt . Allen Personen, wÄche eine zur Konkurs¬
maffe gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts au den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 29 . April 1910 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 11 . April 1910.
Paulus , GerichtsschreiberGroßh. Amtsgerichts A . I .

Kauf « fortwährend gebr. Möbel
und Betten , sowie ganze Haus¬
haltungen ; hohe Preise . B13911
Franz Fischer , Eisenbahnftr . 33, part .
Gelddarlehen Ä
amte , Angestellte und solide Ge-' ' " ftsleute vom Selbstgeber ohne

wesen . Off. u. Nr. 5813903 an
Exp, der „5Bab . Presse" erb.

U ' a | i | verleiht Kreditgeschäft«* eiU ^ form, Hatten i. V.
Ssm BtwftrdErm ».

Damenrad „Adler "
., beide gut

Bl3638
1. Stock.

für 50M., Herrenrai .
erhalten , zu vertäu

Klauprechttzr .

Siuger -Riihmaschine,I .
ist billig zu verkaufe» .

Herrenstraste 25 , L>», 8. St .

Gut erhaltener
billig zu verkaufe «.

Ss&xaSxoM 3,4 .
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. Aus der Residenz.
Karlsruhr , 13- April .

# Ehrenzeichen für Arbeiter . Das vom Großherzog durch landes¬
herrliche Verordnung vom 11 . November 1895 gestiftete Ehrenzeichen
für Arbeiter und männliche Dienstboten für treue Pflichterfüllung
soll auch dieses Jahr wieder in den dazu geeigneten Fällen auf den
Geburtstag des Eroßherzogs (9 . Juli ) verliehen werden. Anträge
auf Verleihung des Ehrenzeichens sind seitens der Arbeitgeber oder
Dienstherren bei der Gemeindebehörde des Sitzes des Betriebs ( in der
Stadt Karlsruhe beim Bezirksamt ) bis spätestens 15. Mai b Is .
«inzureichen. Die Medaille ist nur für männliche Arbeiter und Dienst¬
boten bestimmt und zählen zu den elfteren auch die sog. Vorarbeiter
und Werkmeister, während solche Betriebsbeamte , welche über eine
besondere technische und wissenschaftliche Ausbildung verfügen , nicht
kn Betracht kommen . Voraussetzung für die Verleihung der Medaille
ist die Beschäftigung in einem wirtschaftlichen oder gewerblichen Be¬
triebe . Als Grundsatz gilt dabei , daß die Verleihung nur an solche
Arbeiter und Dienstboten erfolgt , welche nach vollendetem LS. Lebens¬
jahr mindestens 30 Jahre ununterbrochen in demselben Arbeit«- oder
Dienstverhältnis gestanden haben . In Bezug auf die Voraussetzung
des ununterbrochenen Verweilens in demselben Arbeits - oder Dienst¬
verhältnis ist zu bemerken, das? nicht jeder Wechsel in der Person der
Arbeitgeber als Unterbrechung des Arbeitsverhältniffes anzusehen ist.
Wenn z . B . eine Fabrik in ander« Hände übergeht , oder wenn der
Dienstknecht nach dem Tode, seines Dienstherrn bei besten Familie im
Dienst verbleibt , wird eine Unterbrechung nicht angenommen . Auch
sollen kleinere Unterbrechungen im Arbeitsoerhältnis , wenn sie —
z . B . vlos wegen vorübergehender Einstellung des Betriebes — ohne
Verschulden des Arbeiters entstanden sind , nutzer Betracht bleiben .

<? Die Beiertheimer Flickschule des Badischen Frauenvereins
hatte fich am vergangenen Samstag des Besuches der Grotzherzogin-
Witwe Luise zu erfreuen . Freudig begrüßten die Mädchen die hohe
Protektorin des Badischen Frauenvereins mit dem dreistimmigen
Schülerchor „Vater , hör mein Fleh n .

“ Sodqnn erfolgte durch die
Grotzherzogin Luise die Begrüßung der Schülerinnen , sowie der an¬
wesenden Hilfskräfte . Der Vortrag „Grotzherzog Friedrichs letzter
Gedanke"

.ergriff die Grotzherzogin sichtlich. An den Vortrag schlossen
sich die milden , u . doch wieder so packenden Töne des von Herrn Ober¬
lehrer Sickinger komponierten dreistimmigen Schülerchors „Mein Müt¬
terlein " und die Deklamation zweier Gedichte : „Erotzmutters Strick¬
unterricht " und „Bist du gewachsen , Kind ?"

. „Von meiner Heimat
mutz ich scheiden"

, die allbekannte Volksweise, wurde flott gesungen.
Das Gedicht ,Zum Abschied" wurde ebenfalls präzis zum Vortrag ge¬
bracht. Die „Grotzherzogin Luise-Hymne" bildet die Schlutznummer
des vorgesehenen Programms . Zwischen den einzelnen Pausen erkun¬
digte sich GrotzherzoginLuise eingehend nach den Beiertheimer Verhäl /
nisten. Unter den begeisterten Hochrufen der zahlreich versammelte»
Schuljugend verließ die Großherzogin die Schule.

% Zur Feier der 89. Geburtstages , den Herr Siegmund Rieger .
Gründer der Zigarrenfabrik Rieger u . Co. , am vergangenen Samstag
in voller Rüstigkeit begehen konnte, hatten sich die Freunde und Be¬
kannten des Jubilars im „Hotel Geist" bei einem Abendesten ver¬
sammelt , um Herrn Rieger aufs Herzlichste zu gratulieren . Der Ju¬
bilar . der Vorsitzendermehrerer hiesiger Gesellschaften ist , hat auch den
Feldzug 1870/71 mitgemacht.

Die Schülerzahl der hiesigen Volksschulen hat sich infolge des
Bevölkerungszuwachses um ungefähr 700 Köpfe vergrößert . Die vor¬
handenen Lehrkräfte reichen deshalb nicht aus . Der Oberschulrat
wurde daher vom Stadtrat ersucht , 22 weitere Lehrkräfte der Volks¬
schule zuzuweisen, Don diesen werden für Vas nene Schuljahr 13 in

Klassen unterrichten , die bisher wegen Lehrermangels mir ande¬
ren Klassen kombiniert waren .

q», Unterstützung des Besuches von Weinbauschrilen. Mit Rücksicht
die große Bedeutung des Weinbaues in unserem Lande erließ die Ba¬
dische Landwirtschaftskammer vor kurzem eine Bekanntmachung, wo¬
nach sie sich erbot , die Erwerbung tüchtiger Fachkenntniste auf diesem
Gebiete durch Unterstützung des Besuchs geeigneter Weinbaufachschu¬
len zu fördern . Daraufhin haben sich, wie wir erfahren , nun einige
jüngere Landwirte gemeldet, denen eine Unterstützung von je 200 A
»um Besuch der grotzh. Wein - und Obstbauschule zu Oppenheim a . Rh.
bezw . der Kgl . Lehranstalt für Obst- , Wein - und Gartenbau zu Gei¬
senheim a . Rh . zuerkannt wurde.

-1- Vom Verein gegen Haus - und Stratzenbettel wurden im
Monat März 821 durchreisende Personen unterstützt.

cP Der Kaufmännische Verein für weiblich« Angestellte har an
den Reichstag eine Eingabe gerichtet mit der Bitte , zugleich mit
der Errichtung von Arbeitskämmern die Schaffung einer gesetzlichen
Interessenvertretung für die Handlungsgehilfen zu beschließen . Seine
Forderungen an solche Interessenvertretung stellt der Verein in 20
„Grundsätzen" auf, aus denen folgende hervorgehoben seien : Es sind
lückenlos für das ganze Reich kaufmännische Standesvertrctungen
auf paritätischer Grundlage zu schaffen , entweder in Form von be¬
sonderen Kaufmannskammern oder als selbständige Abteilungen der
Arbeitskammern : Die Kammern sind auf tcrritoraler Grundlage zu
errichten . Mit Inkrafttreten der Kaufmannskammern ist a) den
Kaufinannsgmichten die gutachtliche Tätigkeit zu entziehen : b) die
sozialpolitische Tätigkeit der Handelskammern vollständig auszu -
fchalten. Das aktive Wahlrecht steht Männern und Frauen mit voll¬
endetem 21., das passive Wahlrecht Männern und Frauen mit vollen¬
detem 25 . Lebensjahre zu. Das aktive und passive Wahlrecht steht
auch den Angestellten der Berufsorganisationen zu . Die Wahlen
erfolgen nach dem allgemeinen , gleichen, diretten und geheimen Wahl¬
recht nach den Grundsätzen der Verhältniswahl . Die Kästen der
Kaufmannskammern trögt das Reich. Die weiteren Forderungen be-
tteffen die Aufgaben der Kammern , die Wahl des Vorsitzenden , die
Mandatsdauer der Kammcrmitglieder u . a . m . Begründung für die
Notwendigkeit der Kammern an sich Md für die einzelnen aufgestell¬
ten Forderungen ist der Eingabe beigefiigt . Eine gleiche Eingabe
haben die „Verbündeten kaufmännischen Vereine für weibliche Ange¬
stellte, denen der kaufmännische Verein für weibliche Angestellte in
Karlsruhe angehört , an das Reichsamt des Innern und an den Bun -
besrat gerichtet.

ltz Tnrngesellschaft Karlsruhe . Eine große Zahl Vereinsange¬
höriger der Tnrngesellschaft hatte , der Einladung des Turnrats Folge
leistend, fich vergangenen Sonntag mittag am „Tivoli " zusammen¬
gefunden, um von hier aus eine gemeinsame Besichtigung des als
Turn - und Spielplatz in Aussicht genommenen Geländes vorzunehmen.
Das Letztere , etwas über 21 000 Quadratmeter groß , bildet einen Teil
der neben dem städt. Wasserwerk gelegenen Fautenbruchwiesen und
kann für den in Aussicht genommenen Zweck in jeder Hinsicht durchaus
geeignet bezeichnet werden . Nach Ankunft auf dem Platz gab der Vor¬
stand des Vereins Herr Stadtfekrerär Brüftle , an Hand eines von
einem Mitglied gefertigten Planes Aufschluß über die voraussichtliche
Einteilung und Gestaltung des Platzes zu Turn - und Spielzwecken.
Die Größe des Geländes ermöglicht es, neben dem eigentlichen Ge -

räte -Turnplahe , noch größere Felder für die Vornahme der volks¬
tümlichen Hebungen (Hoch- , Weit - und Stabhochsprung , Laufen . Slein -
stotzen und dergl .) anzulegen : ebenso werden für ven Spielbetrieb
(Fuß -, Faust - , Tamburin -Ball , Tennis ufw .) genügend große Plätze
hergerichtet werden. — Große Freude erregte es bei den zahlreich an¬
wesenden Turnerinnen , daß auch für sie die erforderlichen Einricht¬
ungen vorgesehen werden, um auch den Damen des Vereins die Mög¬
lichkeit zu bieten , sich in frischer Luft beim fröhlichen Spiel zu tum¬
meln. An die Besichtigung schloß sich ein Spaziergang nach Rüppurr
an , woselbst im „grünen Baum " eine gesellige Unterhaltung bei Spiel
unv Tanz die Mitglieder noch einige gemütliche Stunden beisammen-
hielt .

X Di« Gesellschaft Sportfreunde beging am vergangenen Sonntag
im Saalbau ihr 1. Sftftungsfeft , welches sich eines sehr starken Be¬
suches zu erfreuen hatte . Der große Saal war lang« vor Beginn dicht
besetzt und viele mußten wieder umkehren. Das Programm war durch¬
weg vorzüglich , äußerst geschickt zusammengestellt und machte der
rührigen Vereinsleitung alle Ehre . Rach dem Eröffnungsmarsch und
einer Ouvertüre hieß der 1 . Vorstand die zahlreich Erschienenen herz¬
lich willkommen und dantte für den überaus zahlreichen Besuch .
Hierauf wurde das Programm rasch und exakt abgewickelt. Es folgten
Japan . Gaukler , Musikal. Clowns , Lustatt , Handschattenbilder , Sport -
akroboten , Schnellmaler , Kraftturner , sowie der beliebte Komiker
Haller mit seinen zündenden Vorträgen , nebst den Zauberparodisten
mit ihrem unverwüstlichen Humor. Den Schluß des abwechslungs¬
reichen Programms bildeten Marmorbilder , die in wirklich künst¬
lerischer Weis« dargestellt wurden . Das Publikum spendete den
einzelnen Nummern rauschenden Beifall . Den Schluß der hübschen
Veranstaltung bildete ein Tänzchen, welches die Teilnehmer noch
lange zi ' Gmmenhieli

— . Den Akt in freier Bewegung fühtte gestern Abend einem ein¬
geladenen kleinen Kreise von Künstlern und Gelehrten der Erste Ath-
letik-Svort -Klub „Germania " in seiner Uebungshalle in einer Reihe
interessanter Demonstrationen vor . An 20 Sportsleute traten als
Ringkämpfer und Schwergewichtsathleten und Leichtgewichtsathleten
auf und gewährten sowohl durch die Eleganz ihrer sportliche» Dar¬
bietungen wie durch das hierbei entfaltete lebhafte Muskelspiel einen
fesselnden Anblick und Gelegenheit zu interessanten Feststellungen.
Daß der Sportklub sich gern in den Dienst künstlerischer Bestrebungen
stellt , ist nnr mit Anerkennung zu verzeichnen.

# Elizabeth Duncan - Schuir . Der Vortrag der Schule findet
morgen Donnerstag in der Festhalle statt Es sei nochmals darauf
verwiesen, daß die Vorführungen in der Mitte des Saales gehalten
werden. Die Schule hat in den letzten Wochen in Dresden » nd
München große Erfolge erzielt und dem Darmstädter llntexnehmen
aufs neue zahlreiche Freunde gewonnen . Karten zum Vortrag in der
Hofmusikalicnhandlung Hugo Kuntz erhältlich

ckr . Ausstellung von Amateur -Photographien . Gegenwärtig übt
die fünfte Lokalausstellung der hiesigen Photographischen Gesellschaft
im Lichthofe des Kunstgewcrbe Museums eine große Anziehungskraft
aus . Dort haben Amateure — Mitglieder der genannten Gesellschaft
sowie Nichtmitglieder — etwa 400 Arbeiten zur Schau gebracht Beim
Eintritt wird mau zunächst davon angenehm berührt , daß die Aus¬
stellung sich in dem großen Lichthose nicht verliert , sondern durch die
feine Ausgestaltung des Raumes , deren sich der Direktor des Mu¬
seums, Herr Professor Hofacker , liebevoll angenommen hat . einen vor¬
nehmen, intimen Eindruck macht lieber die Ausstellung selbst läßt
sich folgendes berichten ' Landschaften und Porträts sind auffallend
reichlich und sehr gut vertreten , Tierbilder , Architektur und Repro -
duktionsaufnahmen etc an Zahl zwar gering , aber iechnisch durch¬
schnittlich recht gut Eigentliche Knipsmoment und Sportausnahmcn
sowie rein wissenschaftliche Photographien fehlen gänzlich. Die Far¬
benphotographie ist wider Erwarten schwach vertrete » — mit nur et¬
wa einem Dutzend sehr schöner Bilder , von denen namentlich die ste¬
reoskopischen besonders reizvoll wirken . Gewöhnliche, gute Diapositive
sind in größerer Zahl vorhanden Im großen und ganzen bemerkt
man bei den meisten Ausstellern das Bestreben , gute Bildwirkung zu
erzielen. In der Tat finden wir eine ganze Reibe vortrefflicher Ar¬
beiten . die' weit über den Durchschnitt der Amoteurleistungen hinaus
gehen . Sie lassen bei manchem Aussteller ein nicht gewöhnliches Maß
von Begabung erkennen. Mit Genugtuung sei festgestellt , daß von
Jahr zu Jahr in den Ausstellungen diejenigen Photographien immer
seltener werden , die gar kein allgemeines Interesse beanspruchen,
sondern lediglich für den Hersteller Erinnerung ? - ader Pietätswert
haben . Weniger erfreulich ist die Tatsache, daß im Verhä .ltnis zur
ungeheuren Zahl der Karlsruher Amateurphotographen die Ausstel¬
lung spärlich beschickt ist Es erscheint dies um so unbegreiflicher , als
den Mitgliedern der Photographischen Gesellschaft auf keine andere
Weise eine so günstige Gelegenheit geboten wird , ihre Arbeiten einem
größeren Kreise vorzuführen . Zum Schlüsse möchten wir ollen ernst¬
lich strebenden Amateuren den gute» Rat geben, der Photographischen
Gesellschaft beizutreten , die bemüht ist , nicht nur ihre bewährten
Kräfte zu immer besseren Leistungen anzuspornen , sondern auch An¬
fänger mit den geringsten Vorkenntnisjen durch Rat und Tat zu un¬
terstützen und in jeder Weise zu fördern . Die Ausstellung dauert bis
Sonntag , den 24 . April .

Die Völterknndlich« Ausstellung der Basler Mission ist nur
noch bis zum nächsten Sonntag offen . Morgen Donnerstag bleibt die
Ausstellung bis abends 19 Uhr geöffnet. Um 8 llhr siirdet im kleinen
Festhallesaai ein Vortrag statt , der die ärztliche Mission zum Gegen¬
stand hat .

— Die Station für Tiesseeforschung in Monaco kündigt das
baldige Eintreffen einer Sendung an . die die schönsten Pxemplare
eines selten günstigen Fanges in sich begreift . Die Medusa heliopferix
in ihren saften Farben , der listige Polypus galeatus und sein präch¬
tiger Vetter , der Polnpus decudigitalis , werde» im Verein mit et¬
lichen Stcllarien , Echmoiden »nd Ascidien (darunter die sehr selten«
Phalloglobe ) im Tiefsceaquarium des Künstlerfestes von Mont « Carlo
in Karlsruhe zur Schau gestellt . Der Reiz der ganzen Veranstaltung
wird dadurch um eine interessante Nummer wertvoll bereichert.

— Zur Warnung möge folgender Vorfall dienen , der aus Frei¬
burg i . Br . gemeldet wird : Ein Blumentopf , der nnbefestigt auf der
Fensterbank eines Hauses stand, fiel auf die Straße herab und einem
zufällig vorbeigehenden 6 Jahre alten Volksschüler so unglücklich auf
den Kopf, daß er eine schwere Verletzung davontrug . Es sei wieder¬
holt auf die B-k' -' v- o-ung der Straßenpolizeiordnung hingewiesen . wo¬
nach Blumentöpfe oder dergleichen Gegenstände ohne ausreichende Be¬
festigung nicht außerhalb der Fenster oder auf Balkonbrüstungen aus¬
gestellt werden dürfen . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

§ Diebstahl. In hiesigen Cafes wurden zwei Herren , die während
des Billardspielens ihre Röcke auszogen , aus den Taschen derselben
Brieftaschen und goldene Ringe gestohlen.

8 Verhaftet wurde eine 20 Jahre alte stellenlose Kellnerin aus
Grötzingen, wegen Zechprellerei, ein 32 Jahre alter Obermonteur aus

! Weißenstadt, der vom Amtsgericht Köln wegen Unterschlagung von

409 M verfolgt wird und endlich zwei ledige Maler au § Bernbach
bezw . Königsberg , die in einer Wirtschaft in der Bahnhofftraße einer
Kellnerin aus ihrem Handtäschchen 30 JL stahlen und den Betrag unter
sich teilten .

Wetterbericht des Zentralvur . für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 13. April 1910 .

Die Depression über den britischen Inseln Hai sich seit gestern ver¬
tieft und zugleich hat sie ihren Wirkungskreis unter Verdrängung des
hohen Drucks nach dem Osten und Südosten Europas bis tief in das
Binnenland

'
herein ausgebreitrt . Im größten Teil Deutschlands ist

deshalb trübes , mildes und regnerisches Wetter eingetreten , nur im
Osten war es am Morgen noch heiter . Das Hochdruckgebiet bei Island
hat noch weiter zugenommen. Die Herrschaft der Depression wird
voraussichtlich vorerst noch erhalten bleiben : es ist deshalb meist
ttübes , regnerisches und zunächst noch mildes Wetter zu erwarten .

Wureriiuasv ' - in ' ä» i, « „ >'» oer Melroroiog . Ltatw » Knrisrntzr .
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nveratnr ani 12. April 17.9 : niedrigle in der
darauffolgenden Nacht 8. 9.

Schiffsnachrichten des Norddeutsche« Lloyd .
Miiget . durch Pasiagebüro v. Fr . Kern Karlsruhe . Karlftnedrichstr . 22.

- Breme ». 13. April . Angekommen am 11 . April „Würzburg " ln
Bremen , „Berlin " in Newyork, „Er . Kurfürst " in Cherbourg ; am 12.
April : „Kessen" in Bremen , „Bremen " in Antwerpen . „Kaiser Wil¬
helm d . Er .

" in Newyork. „Schleswig " in Marseille , „Pr . Eitel Frred -
„Lützow " Odessa Quessant ; am 13. April : „Kaiser Wilhelm II .

",
3 Uhr früh in Bremerhaven . „Eoeben" in Nagasaki . Passiert am 11.
April „Erlangen " St . Vincent . „Lützow " Hurst Castle, am 12. April :
„Lützow" Odessa Quessant ; am 13 . April : „Kronpr . Cecrle" Dorier.
Abgegangen am 11 . April : „Bonn " von Rio be Janeiro : am 12 . April
Kaiser Wilhelm II .

" von Cherbourg , „Derfflinger " von Pott Said .
„Neckar" von Gibraltar . „Kronpr . Cecilie " vonBremerhaven , „Greifs -
wald " von Antwerpen,

'
„Friedr . d . Er .

" von Gibraltar ; am 13.
April : „Seydlitz" von Bremerhaven , „Pr . Ludwig " von Nagasaki,
„Kleist " von Penang .
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Nr. 168 Abendblatt. Mittwoch den 13. April 1810. D> vv ks ry e Presse «
Karlsruher Schwurgericht .

2 Karlsruhe , 13 April . (3. Münzverbrechen . ) In geheimer
Sitzung beschäftigte das Schwurgericht die Anklage gegen den in Birten¬
feld wohnhaften Ziseleur Karl Eduard Kiefer aus Brötzingen und
gegen den Etuismacher Karl Laug aus Donaueschingen , wohnhaft in
'
Pforzheim , wegen Münzverbrechens .

Die Anklage gegen die beiden Genannten stützte sich auf die §§ 146
und 147 R .-St .K . -B . Sie hatten im letzten Spätjahre in Pforzheim
eine Anzahl Zweimarkstücke hergestellt und mehrere derselben in Wirt¬
schaften verausgabt . Durch Angaben einer Kellnerin wurde Kiefer als
Ausgeber der Falschftücke ermittelt und verhaftet . Die weiteren poli¬
zeilichen Nachforschungen führten zur Entdeckung der Werkstätte der
Angeklagten , in der sie das Metallgeld fabriziert hatten , und zur Fest¬
nahme des Laug . Das Ergebnis der Untersuchung brachte die Er¬
hebung der Anklage .

Die Geschworenen bejahten auf Grund der Beweisaufnahme die
beiden Schuldfragen und die zu denselben gestellten Fragen nach mil¬
dernden Umständen . Gemäß dieses Berdiktes bestrafte der Schwur¬
gerichtshof die Angeklagten mit je 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 6
Wochen Untersuchungshaft . ,

A Karlsruhe , 13. April . (4. Meineid .) Unter der Anklage des
Meineids stand di« 23 Jahre alte Näherin und Fabrikarbeiterin
Emma Buchmüller aus Durmersheim vor den Geschworenen .

Die Verhandlung dieses Falles leitete Landgerichtsdirektor Dr .
Mühling . Di « Anklagebehörde vertrat Staatsanwalt Dr . Huber .
Verteidigt wurde die Buchmüller durch Rechtsanwalt Trunk .

Die Straftat , welch« die Angeklagte heute vor das Schwurgericht
führte , liegt zeitlich etwa 1 % Jahre zurück Sie wurde beschuldigt ,
daß sie am 29 Oktober 1998 in ihrer Klagsache gegen einen seiner
Zeit vorübergehend von Spandau nach Karlsruhe zur Abnahme von
Munition abkommandierten Hauptmann wegen Unterhalts einen ihr
zugeschobenen Eid wissentlich falsch geschworen hat , indem sie vor dem
Amtsgericht Rastatt eidlich bekundete ' „Es ist nicht wahr , daß ich in
der Zeit vom 8 . Mai bis anfangs September 1907 mit einem anderen
Manne als dem Hauptmann Verkehr gepflogen habe "

, obwohl sie in
der genannten Zeit auch mit einem verheirateten Schlaffer ein in¬
times Liebesverhältnis unterhielt und von ihm für das diesem Um¬
gang entsprossene Kind eine Abfindung von 699 Mark bekommen
hatte .

Die Vorgeschichte zu diesem Sttafprozesse machte die Erörterung
verschiedener Vorgänge iwtwendig , deren Besprechung den Ausschluß
der Oeffentlichkeit bedingt « . So weit über den Gang der Verhandlung
berichtet werde » kann , ist das Nachstehende mitzuteilen :

Die Angeklagte stammt aus Durmersheim , wo sie auch ihre Er¬
ziehung genoß . Seit dem 16. Lebensjahre arbeitet sie hier in der Pa¬
tronenfabrik Der Leumund der Familie Buchmüller ist kein guter .
Die Mutter der Angeschuldigten ist heute noch ledig . Sie hat vier
uneheliche Kinder , jedes von einem anderen Liebhaber . Die Um¬
gebung und Verhältnisse , in denen die Buchmüller aufwuchs , waren
begreiflicherweise nicht geeignet , sie zu einer moralisch gefestigten Per¬
son zu erziehe » . Man wird daher auch nicht besonders darüber er¬
staunt sei» , wenn man hört , daß die Angeklagte schon als junges
Mädchen kein sittlich einwandfreies Leben führte und vom Jahre
190ß an mit einem verheirateten Schlosser «in intimes Verhältnis
anfing , aus dem das von der Buchmüller am 5 . März 1998 geborene
Kind stommie . In den letzten Äbschnitt dieser bis Anfang Septem¬
ber 1997 wühlenden Beziehungen fiel die Liebesepisode mit einem
Hauptmann , deu sie in der hiesigen Waffen - und Munitionsfabrik
hatte kennen lernen . Sie wollte die Buchmüller nach Geburt ihres
Kindes , obwohl der Schlosser sich zur Vaterschaft bekannt und sie mtt
599 Jl obgefnnden hatte , gewinnsüchtig ausnützen , indem sie an den
noch Ablaui seine« hiesigen Kommandos nach Spandau zurückge¬
kehrten Houptmann einen Brief richtete , durch den sie ihn als den
Vater des Kindes he,zeichnete und ihn zur Zahlung von Alimenten
aufiorderie ?>er Offizier wehrte sich jedoch gegen di« Vaterschaft
und best ritt diese auch, nachdem die Angeschuldigte gegen ihn Klage
erhoben halt « .

Zur Klarstellung der Sache wurde der Buchmüller ein Eid zuge¬
schoben, um durch sie zu erfahren , ob ihre Behauptungen , auf die sie
ihre Klage gegen den Hauptmann stützte , der Wahrheit entsprechen .
Diesen Eid leistete die Angeklagte vor dem mit ihrer Einvernahme
betrauten Amtsgericht Rastatt am 29. Oktober . Daraufhin wurde von
dem Amtsgericht Spandau , bei dem die Klage anhängig war , der
Hauptmam » nernrteill . an die Buchmüller 199 Jl und für das Kind
vierteljährlich t>9 Jl zu zahlen . Die Sache von dem glücklichen Prozesse
der Buchmüller sprach sich in deren Bekanntenkreis bald herum , in
welchem man aber mich wußte , daß die Angeschuldigte von ihrem Lieb¬
haber , dem Schlosser , schon für das Kind bezahlt worden war . Jemand ,de» dieser „Erfolg " der Buchmüller offenbar ärgerte , richtete « ine
anonyme Meineidsanzeige gegen das Mädchen an die Staatsanwalt¬
schaft Diese mußt « der Anzeige nachgehen und konnte auch bald feft-
ftellen , daß sie begründet war .

Dieses Ergebnis führte am 21 . Dezember zur Verhaftung der An¬
geklagten . Sie legte sofort ein Geständnis ab und wiederholte dies
auch in der heuttgen Verhandlung . Sie gab zu . daß sie unter ihrem
Eide wissentlich falsche Angaben gemacht habe . Schuld an allem sei
ihr inzwischen verstorbener Onkel Wilhelm Buchmüller gewesen . Er
Hab« sie bestimmt , die Klage gegen den Hauptmann anhängig zu
machen und er habe sie auch veranlaßt , unter ihrem Eide unwahr aus -
zufagen . Wiederholt hätte er ihr erklärt , 599 ,41 für das Kind seien
zu wenig : es müsse noch mehr herausgeschlagen werden und das könne
man mit einer Klage gegen den Hauptmann . Sie hätte sich gegen
diese Zumutungen anfänglich geweigert , schließlich aber nachgegeben .

Die Beweisaufnahme war bei dem Geständnis der Angeklagten
nur kurz . An die Geschworenen war eine Frage gestellt , eine Schuld¬
frage wegen Meineids , die sie auch bejahten . Rach diesem Wahr¬
spruche wurde di« Angeschuldigte , abzüglich 3 Monate Untersuchungs¬
haft . zu l Iah » s Monaten Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust
und zur dauernden Unfähigkeit , als Zeuge oder Sachverständige ver¬
nommen zu werden , verurteilt .

.

N.S .U. Motorwagen
6 (12 und 10122 Ps . Vierzylinder , zu Vorführungs - und Aus -
ftellunaszwecken benützt , haben , unter voller Garantie , preis¬
wert abiuaebett - 3655a2 .1

Nedtarsulmer Fahrradwerke A .-G. Neckarsulm -

Nr Für Bäcker III
Am 15. Avril ds . Js . gelangt die ichön eingerichtete Bäckerei

Köruerstrasie 28 zur Versiergerung .
Saufliebhaber erhalte « durch den Kapitalist des Sauses

«ach vorheriger Rücksprache äußerst günstige Bedingungen bei
Niederem Zins .

Offerten sofort nach Hirschstraße 62 pari , erbeten . Bl 3883 .2 .1

Warenagentrrrgesch .
«nt bedeutend . Kundschaft Mittel -
«adenS IC., sucht sofort stillen oder
tätigen Teilhaber mit 699 Jl Ein .
tage . Eventl . Geschäftsverkaui .
, Gefl . Offert , unt . Nr . BI39I5
W» die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

Deutscher Schuserhuuö
( Rüdes . Ausstellungslier . arn 11 . d.
M . 2 Jahre alt , mit gutem Stamm¬
baum , aus der Zucht von Herrn
Theodor Kraut in Karlsruhe , der -
Ichiff tim annehmbaren Preis
3669a .2 . i Frieliolin , tot .«© .

in Grünwettersback .

Seite 1
Bekanntmachung .

Die amtlich » Behandlung
von Fundsachen .

Im Stadtgarten und in der Fest¬balle wurden in der Zei : > vom 1 .
Januar bis 31. März d . I . « ine
Brieftasche , ein Zigarren - Etui .
Zwicker , Geldbeutel . Taschentücher .
Handschuhe und sonstige Gegen¬
stände aufgesunden .

Die Empfangsberechtigten werden
biecdurch gemäß § 980 d. B . G . B .
aufgcfordert . ibre Rechte an den
oben aufgefübrten Gegenständen
binnen 3 Wochen bei der städt .
Gartendirektion , Ettlingerstraße 6 .
anzumelden , widrigenfalls die frag¬
lichen Gegenstände , soweit sie sich
dazu eignen , gemäß 8 979 d . B . G .B . versteigert werden . 5792 .2 . 1

Bekanntmachung .
Es ist in letzter Zeit öfter vor¬

gekommen . daß im Großb . Hardt -
Wald grünes Nadelreis (SBeö«
moutbsforlenreis ) von Unbe¬
rufenen geschnitten und verkauft
wurde .

Wir machen darauf aufmerksam ,daß von dem Hofforst . u . Jagdam
an niemanden die Erlaubnis zur
Gewinnung grünen Reises irgend
welcher Art erteilt worden ist, daß
deshalb die Entwendung von sol¬
chem als Forstdiebstahl verfolgtwird und sich die Abnebmer solchen
Reises Strafverfolgung wegen
Hehlerei zuziehen . 5664

Karlsruhe , den 11 . April 1910.
Großh . Hofforst - u . Jagdamt .

Oeffentliche
Versteigerung.
Freitag v . IS . April 1910 ,

nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe am Rhein¬
hafen bei der Wer ft - Ho Ile
gemäß H.G.B. 8 373

21263 feg WeWechWIe
gegen bare Zahkuug öffentlich ver¬
steigern . 8797

^aturparli- 8ledelung Schwarzwald
( Landhäuser Kolonie ) G . m .b .H., Freiburg i , Br.

0/ T7

mm

An geschützter idyllischer Südlage des
DreisamtaleS , 10 Minuten von der Station
Himmelreich 1455 m ü . M . s haben « t
eine Anzahl

vftlia ab- im Schwär,wakd .
jutceten . *-ullül )UU| er ftii mit Nutz¬
gärten einscht. ca . SUO qm Bodenfläche von
Mk. 9590 .— ab. Geeignet für Beamte .
Erholungsbedürftige , Rentner , Pensionär «
sowie für Ferienaufenthalt re . Zur ge»
meinschafllichen Benützung : Wasserleitung
von eigener Quelle , elektrisches Licht , Weg¬
anlagen . Licht- . Luft - und Sportbad ,
Tennis - und Svielvlätze . Lufthütten rc .

Gelegenheit zur naturgemäßen Lebens¬
weise . Körperkultur , Touren — alle Arten
Wintersport . Kuren unter ärztlicher
Leitung .

Nach Freidurg (11 tun ) bin und zurück
<m . 24 Züge täglich . 3672a

Näheres im Prospekt .

Eine
Aenderung im Brennspiritus -Kleinhandel
wird mit dem 1 . Oktober durch das neue Branntweinsteuergesetz
bedingt . Hiernach darf vollständig vergällter Branntwein im Klein¬
handel nur in verschlossenen Behältnissen von 1 , 5 , 10, 20 und
50 Liter unter Angabe des Rauminhalts und der Alkoholstärke feil¬
gehalten werden ; die Verschlüsse kennzeichnen die Firmen, welche
für Inhalt und Qualität haften . Damit wird den Verbrauchern eine

Karlsruhe , de« 13. April 1910.
Sprich , Genchtsvollrieher .
Kolzversteigerung .

. Das Gr . Forstamt Mittelberg
1Ettlingens versteigert
am Samstag den 16. April 1910,
vormittags 10 Uhr , in der Berg ,
schmiede im Holzbachtal :

aus dem Distrikt Unterwald :14 Eichen V . u . VI . Klasse, 17
Buchen II .— IV . Klaffe . 1499 Ster
buchenes , 660 Ster tannen . Schrit -
bolz 389 Ster buchenes , 100 Ster
tannenes Prügelholz . 359 Ster
Reisprügel , 2 Ster tannenes Nutz-
scheitholz , mehrere Lose Schlag¬raum .

Forstwart Kunz in Schielbergzeigt das Holz vor . 3525a

Verloren
am iTOtwocö goldenes Krttenar «band m . blauem Stein . Geg . Be
abzugeb . Bachstraße 6, II . Bl 394

Kredite
für

Gewerbetreibende
vorschußfrei , schnell, reell u . diskretunt . „ Vertrauensvoll 3662a " durch
dieExp . d . „Bad . Presse " . Retourm .

Karl,ruh », Kaisers « . 13b, I
hltMU iQiioaeii.IxjidWoi

m .G.

Leiter .
Für unsere in 3623a .3.2
Mann Sie im

zu errichtende Filiale suchen
wir einen tüchtigen organi -
sationsfäbigen Herrn . Be¬
dingung : Bewerber muß gut .Leumund besitzen und über
mehr . tausendMnrkverfügen .
Süddeutscher bevorzugt . Off .unter M. N. 1056 an Haasen-
c !o :n & Vogler, A.-G., München .

Feste Anstellung
'

mit Monatssalir erhält un¬
bescholtener fleißiger Herr
bei reellem Unternehmen .
Vierwöchige Probezeit . Auf¬
geweckter Arbeiter od , Hand¬
werker wird ebenfalls berück¬
sichtigt . Man wende sich
schriftlich unter H . 426 an ,If ansenstet n & Vogler , |A- .G . , in Karlsruhe . Jl36 a | |
- . . . — — M

Zuverlässiges

Fräulein
auf sofort gesucht

für 3625a3 .2
Kasse , Buchhaltung ,

Korrespondenz
< Schreibmaschine ) .

Offerten mit Zeugnisab-
schriften u . Gebaltsangabeerbet , unt . A . 486 an Haasen-
stein &VoglerA -G .-Mannheim .

gesetzliche Gewähr für die Beschaffenheit der Ware geboten Die
Brauchbarkeit von Spiritus -Lampen , Spirituskochern, Spiritusbügel¬
eisen und dergl . hängt in erster Linie von Gradstärke und Rein¬
heit der Ware ab. Die seit Jahren bekannte Marke Herold ver¬
bürgt dem Verbraucher auch weiterhin Brennspiritus aus Abfüllstellen
der Spiritus -Zentrale .

Die Ausführungs • Bestimmungen zum § 109 des neuen
Branntweinsteuergesetzes haben uns zu einem

Preisausschreiben
betreffend Verschlusssicherungen für Flaschen u. Kannen zur Aufnahme
von Brennspiritus veranlasst Für Preise steht der Betrag von

M . 5000 .—
zur Verfügung . Die Sicherungen müssen den vom Bundesrat vor¬
geschriebenen Bedingungen entsprechen . Da es sich um einen
Jahresbedarf von sssu&j

80 bis lOO Millionen
Verschlüssen handelt , so müssen sie zu einem billigen Herstellungs¬
preise geliefert werden , sowie einfach und leicht anzubringen sein .
Die näheren Bedingungen des Preisausschreibens sind erhältlich bei der

Berlin W . 8 , Taubenstrasse 16 —18 .

O»*

Sill . Möbelverkauf .
Aufgerichtete Betten v . 20 Jl an ,

einzelne Fcdernbetten v . 8 Jl an ,
Kinderbettstellen 18 Jl , großer
Küchentisch 5 Jl , Stühle v. 2 Jl
an , Wasserbau ! 2 Ä , Küchentropf -
ftrett 3 «1L großer Glasschrank ,
pass , als Warenschrank , nur 25 M ,
Eisschr . 20 Jl . Sofa 20 Jl , Plüsch¬
diwan 25 Jl , Chaiselongue 22
Paneldiwan sehr billig , Auszug¬
tisch 28 Jl , Salontische v . 18 Jl an ,
Chiffonnier , Hartholz pol . , 30 oft ,
Schreibtisch 28 Jl , Flurgarderoben
in eiche 13 Jl , Bettsofa , sehr billig ,
ganze Aussteuern von 220 Jl an
nur Bei 2113910

Jdüds Ebel, Steinstr. 6.

inlecnalicnale
PslenlsachenJngenieur-Bürosfür

Tel . K55 . -| Tel» 453 :

Neu «

eichen , mit Intarsien , bestehend
ans : 2 Bettstatten , S Nachttischen
mit Marmorvlatten . 1 Waschkom¬
mode , 1 Marmorvl . . 1 Toiletten¬
spiegel , 1 2iür . Spieaelschrank
mit Kristallglas . 1 Handtuckstäu -
der . 2 Stühlen , für 300 Mark
zu verkaufen . 5789 .3.1

Waldstraße 22 , Laden.

Schlafzimmer -
Einrichtung . neu , in Satin oder
Eichen , m. gr . Spiegelschr .. Wasch ,
kommode m . Marmorpl . u . eleg .
Spiegelaufs ., 2 Nachttische , Hand -
tuchständ ., 2 Stühle . 2 Betten von
320 Jl an tu verk. Sofienstr . 13, p.

In der Nähe des Rheinhafens
werden noch einige Herren in
israelitische Kost angenommen .

Offerten unter Nr . B13888 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Küchenabfälle
zu Schweinesutter zu kaufe» gef.

Offerten unter Nr . B13891 an
die Exped . der ..Bad . Presse " .

Zu kaufen gesucht
eine des Karlsruher Tier¬
gartens .

Gefl . Offerten unter Nr . 5785a an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Kolonial»» . Drop * sad
Rmrtn'Mi

mit 2 stock. Wohnhaus (Eckhaus)
Nebengebäude , Hof und Garten in
großem Orte be, Heidelberg ist bil¬
lig zu verkaufen . Angenehme und
sorgenfreie Existenz . Zur Ueber -
nahme und Betrieb sind 5—6900 M .
erforderlich .

Näh . durch den Eigentümer unt .
Nr . 3683a an die Expedition der
„ Bad . Presse "

._ 10.1
HE " Fahrrad . "8 C

neu , mit Torvedofreill . I . Marke ,
spottbillig abzugeben . Bl ?,923
_ Gartcnstraße 10, V.

Zu verkaufen : Pol . Mainzer
Bettstelle mit Rost , Matratze , Deck¬
bett , 2 Kiff ., zus . 25 Jl , Großvater ,
stuhl 3 M . Nhlandstr . 12, Part .

Kinderwagen
(blauer Kastenwagen ), gut erhalten ,
s . 18 M . zu verkaufen . Bl3893

Rudolfstraße 13, 8. St ., lks.

Kinderwagen,
B138S2 Durlacherftr . 101, Part .

Nähmaschine ,
bestes Fabrikat , neuestes System , ist
mit mehrt . Garant . bill . zu verkauf .
» 13919 Rüvvurrerstr . 88 . 1. St .

Soeben ist erschienen «nd durch
alle Buchhandlungen ja beziehen :

fwtr da » Jahr ? 1909 .
Preis Mk. 3.—.

Karlsruhe , im April . 6722 .3 .1

Friedrich Gutfch Verlag .

Keirat .
Tüchtiger , geb. Bäckermeister ,

Ende 30, Wtw . ohne Kinder , ge¬
diegener Charakt ., nette Erschein . ,
mit schuldenfreiem , gutgehendem
Geschäft (Wert 40 000 Jl ) in schön.
Garnisonsstadt Badens , sucht pass .
Lebensgefährtin . Damen im Alter
von 28—35 Jahren (auch Witwe
ohne Kinder ) , mit gutem Charakt .
und angenehmem Aeußer » , 10 bis
25 000 Jl Vermögen , welche auj
ein nettes Heim reflektieren , wer¬
den gebeten , ihre Adresse mit Bild
und genauer Angabe ihrer vor -
hältniffe in der Exped . der »Bad .
Presse " unter Nr . » 13902 abzugeb ,
Anantzm zwecklos. Bermittler »er -
beten . Diskretion Ehrensache .

^ Keirat .
Hauptichrer hier . SS Jahre all .

wünscht mtt geb., verm . Fräulein
bekannt zu werden .

Offerten mit Angabe der Ler .
hältniffe . wenn möglich mit Bild ,
unter Nr , Bl3907 an die Exped
der „Bad . Presse " erbeten .

^ Hochhäuptige ? ^) ett . Nähmaschine .Srnrank billig zu verkaufen .» 13924 Schützenftr . 25, pari
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Zu Bodelschwinghs Gedächtnis.
d . Karlsruhe , 13. April . Die Gedächtnisfeier für den 1° Pastor von

Bodelschwingh am Tonntag gestaltete sich zu einer schönen Kundgebung
der großen Verehrung , die der Dahingeschiedene auch hier in den
weitesten Kreisen genoß. Der große Laal das Vereinshauses , Adler¬
straße 23, war soweit wir sehen konnten , bis auf den letzten Platz be¬
setzt. Die Feier war umrahmt von den Gesängen des Iungfrauen -
vereins des Vereinshauses und des Christlichen Vereins junger
Männer , und aus den Gedächtnisreden , welche der Leiter der hiesigen
Stadtmission , Herr Pfarrer Bender und Herr Stadtpfarrer Dr . Meu -
to« von Ettlingen hielten , trat noch einmal lebendig die Gestalt und
das Lebenswerk des Mannes vor die Versammlung , der ein Menschen¬
alter hindurch gewistermaßen die verkörperte Idee der Liebe Christi
in unserem Geschlecht war und mit seiirer originellen liebenswürdigen
Persönlichkeit bis weit über die Grenzen unseres Vaterlandes so viele
Tausende bezaubert hat . daß der Name Bodelfchwingh sprichwörtlich
geworden ist für die Macht der erfinderischen Liebe und des hoffnungs¬
frohen Glaubens , die an keinem Menschen verzweifelt und für jede
Not noch irgend eine Hilfe zu finden weiß . Dabei ist das Große an
Bodelfchwingh der soziale Erundzug seines Wirkens , die Art , wie er
es verstanden hat . die Fähigkeiten auch der Aermsten und Elendesten
zu wecken, ihnen ein« befriedigende Arbeit zu geben und sie so zu-
sammenzuschließen zu einer von Elaub 'en und Liebe getragenen Ge¬
nostenschaft . wo eines dem anderen mit seinen Gaben dient . Geradezu
erhebend ist in dieser Beziehung schon ein Gang durch sein Erstlings¬
werk. die Epileptifchen-Anstalt Bethel bei Bielefeld . Als ein kleines
Haus mit wenigen Kranken hat er sie 1872 angetreten und nun ist
daraus ein« Stadt mit 8—6000 Einwohnern geworden . Wunderbar
ist die Differenzierung , mit der er sich da den verschiedenen Arten der
Knaben nach Alter und Bildung und Berussart und Grad der Krank¬
heit anzupaffen wußte , um jedem gerade die .Heimat zu geben , wo er
sich wohl fühlen kann. Da finden wir Häuser für Kinder und für
Erwachsene, für männliche und für weibliche, für Blöde und geistig
Begabte ' da ist eine Bäckerei, Schlosserei, Schreinerei , Buchbinderei ,
Gärtnerei , wie eine großartige Oekonomie, eine Buchhandlung und die
weltberühmte Brockensammlung. Dazu kommt ferner ein ganzer
Komplex von Anstalten für Geisteskranke, ein großes Krankenhaus
und die Anstalten , in denen das Pflegepersonal für diese vielen Tau¬
sende von Kranken gebildet wird , das Diakonissenhaus Sarepta , zu
dem jetzt 1200 Schwestern gehören , und das Brüderhaus Nazareth .
Das Ganze, geleitet von etwa 6 Pastoren und 12 Aerzten und ge¬
krönt von der schönen Zionskirche zu Füßen der alten Sparenburg ,
ein auch landschaftlich schönes Bild . Schon das bisherige hätte voll¬
ständig ausgeroicht, ein Menschenleben auszufiillen . Aber Bodel -
fchwinghs Ltebesdrang und geniale Organisationsgabe hat noch viel
mehr und in sozialer Richtung noch größeres geleistet. Neben seiner
Krankenfürsorge tritt seine Fürsorge für die sozial und sittlich Ge¬
sunkenen und Schiffbrüchigen, die Heimatlosen und Arbeitslosen . Drei
Linien können wir darin unterscheiden, besonders die direkte Fürsorge
für die Arbeitslosen durch Schaffung von Arbeitsgelegenheit . Das
beginnt mit der genialen Gründung der ersten Arbeiterkolonie Wil¬
helmsdorf . nun auch schon ein Dorf von 800 Seelen , setzt sich fort in
der Gründung der Moorkolonie Freistatt bei Hannover , einem wohl
6000 Morgen umsastenden Moorboden , der Trinkern und verkommenen
Fürsorgezöglingen Gelegenheit gibt , durch nützliche Arbeit sich wieder
emporzuarbeiten , und vollendet sich in der Gründung der Kolonien
Gnadental , Hoffnungstal und Lobetal in Bernau bei Berlin , dazu
bestimmt, den gesunkenen Opfern der Großstadt zu einem neuen Leben
zu helfen . In allin diesen Gründungen hat sich Bodelfchwingh als ein
Kolonisator ersten Ranges gezeigt und die Wege gewiesen, wie dem
furchtbaren Problem der Arbeitslosigkeit beizukommen ist . Aber
bester als dem Gesunkenen emporzuhelfen , ist dem Versinken vorzu-
beugen . Dem dient die zweite Reihe seiner Fürsorgemaßregeln , seine

Prot . Giessler ’s Patent

Modernstes Waschmittel
gibt durch halbstündiges Kochen

blendend weisse Wäsche
Garantiert frei von Chior und
allen schädlichen Bestandteilen

Ein Versuch überzeugt
Prof. Giesslers

Ozonit

, ♦
Aus der Konkursmasse der Firma Dreyer & Cie .

in bad . Rheinfelden habe ich einen größeren
Posten

Likörslaschen
abzugeben.

au 12000 runde hellgrüne Maschen mit Kork¬
mundstück 0,8 1 haltend,

ca. 3000 dto, Alasche« 0,4 1 Haltend,
ca. 4000 dto. Alasche» 1,00 1 Hallend,
cED000 dto. Alasche« Vs 1 Haltend.

Bei Abnahme des ganzen Lagers , sehr billiger Preis .
Muster stehen zur Verfügung. 3S8ka.2.2

Der Konkursverwalter :

HechlsalMlt Wintermantel in Säckingen.

€ o b t f d} e Presse . Abendblatt. Mittwoch de» 13. April 1310. Nr. 168
Wohnungsfürsorge durch die Gründung des Vereins Arbeiterheim mit
der Devise : .Klein aber mein !- , der schon 1000 billige Arbetter -
wohnuugen gebaut hat , »nd die Manderersürsorge , durch Wanderer -
arbritsstätten . Und letzteres führte ihn endlich auf die dritte Linie ,
fein weitschauendes Wirken für gesetzliche Regelung zur Beseitigung
der Bagabundenplage , zur Hilfe seiner „Brüder von der Landstraße - ,
das ihn bekanntlich zuletzt noch als Abgeordneten in den preußischen
Landtag fühtte , wo sein originelles Auftteten noch in frischer Er¬
innerung ist. Aber auch diese zweite reiche Betättgung auf sozialem
Gebiete war Bodelfchwingh noch nicht genug . Dazu kommt drittens ,
was wir nur noch andeuten können, feine reiche Arbeit auf kirchlichem
Gebiet durch Einführung von Hunderten von Theologen in das Gebiet
der christlichen Liebestätigkeit und Gründung der theologischen Schule
in Bethel , und feine Mitarbeit aus dem Gebiet der Heidenmifflon. wo
die blühende Mission in Deutsch -Ostafrrka wesentlich sein Werk ist .
Alles in allem ein wunderbar reiches Leben, das

_
zeigt , was für

Segenskräste im Evangelium und dem darauf gegründeten Glauben
liegen . Darum Gott allein die Ehre auch für diesen Mann , dessen
Größe auch gerade in seiner Demut bestand , mit der er stets betonte ,
alles von Gott , alles durch Gnade . Dem entsprechend schloß auch
Herr Pfarrer Kühlewein mtt herzlichem Dankgebet die Feier , die sicht¬
lich tiefen Eindruck hinterließ .

Zum Srande der „Cairnrona".
r >. London , 12. April . Das Feuer an Bord des Dampfers Cairn-

rone hat gestern in Dover noch ein Nachspiel gehabt , welches eine
Zett lang einen bedrohlichen Charakter annehmen zu wollen drohte .
Die ersten fünfhundert Auswanderer , die von dem brennenden Schiss
gelandet wurden , brachte man noch in der Nacht nach London, wo sie
vorläufig untergebracht worden find . Die zweit« Hälfte aber blieb
an Bord des schwedischen» Dampfers Upland , der sie ausgenommen
hatte . Im Lause des Vormittags war das Feuer an Bord des „Cairn -
rona " ansgelöscht worden , und der Kapttän des Schiffes beschloß , die
Reise nach Amerika sortzusetzen . Die Passagiere , di« sich an Bord des
schwedischen Dampfers befanden , sollten nun zurückgebracht werden,
aber sie weigerten sich entschieden , das Unglücksschiff wieder zu be¬
steigen. Es wurden allerhand Versuche gemacht, sie zu überreden ,
aber sie wollten auf nichts hören , und als man Gewalt anwenden
wollte , widerfetzten sie sich ebenfalls mit Gewalt . Es drohte eine
Meuterei auszubrechen, und die Situation wurde so bedenklich, daß
der Kapitän um Hilfe signalisiert «, und sofort gab der Kommandant
des Atlantischen Geschwaders den Befehl . Mannschaften an Bord zu
schicken .

Inzwischen hatte man eingesehen, daß es absolut unmöglich sein
würde , die abergläubischen Leute zu bewegen , wieder an Bord des
Dampfers zu gehen, und so wurden sie denn gelandet und ebenfalls
nach London gebracht. Merkwürdige Szenen waren zu beobachten, als
die unglücklichen Leute an das Land kamen. Viele von ihnen nur
halb bekleidet und furchtbar frierend , es waren Leute aus
aller Herren Lander , meist Juden aus Rußland , Oestereich , aber auch
Syrier , Araber , Mauren und wer weiß , was noch mehr . Viele der
Frauen warfen sich auf die Erde nieder , als sie wieder festen Boden
unter sich fühlten und küßten den Erdboden . Da die Männer noch
immer eine drohende Haltung annahmen , ordnete der Flottenkom¬
mandant Prinz Ludwig von Battenberg an , daß eine Kapelle eines
Kriegsschiffes auf dem Pier , wo die Leute gelandet wurden , musi¬
zieren sollt«, was offenbar die Stimmung sehr hob . Die Leute wur¬
den dann gespeist und spater in besonderen Zügen nach London ge¬
bracht.

Der Dampfer „Cairnrona " wird zunächst unter eigenem Dampf
nach London kommen und hier sollen die notwendigen Reparaturen
vorgenommen werden . Man hofft , daß es inzwischen gelingen wird ,
die Auswanderer davon zu überzeugen, daß keine Gefahr mehr vor-

fiegt , und wenn das nicht gelingen sollte, dann will die Linie ein
anderes Schiff chartern, welches die Passagiere dann nach Amerika
bringen soll .

Auszug ans den Standesbucher » Karlsruhe .
Eheschließungen :

12 . April : Gabriel Möhler von Oberkessach , Postbote hier , mit
Marie Göpfrich von Neibsheim ; Albert Stickel von Nagold , Metzger
hier , mit Emma Speck von hier ; Gustav Gorenflo von Friedrichstal ,
Metzger hier , mit Karoline We'

ntz von Eggenstein ; Josef Graus von
Varnhalt , Schreiner hier , mit Maria Eichner von Kofel ; Oskar von
Koeding von Tremessen, Instrumentenmacher hier , mit Olga Ullrich
von Blankenloch : Karl Pracht von Eaggenau , Kaufmann allda , mir
Luise Wößner von Rötenberg ; Alfons Vünger von hier , Telegraphen¬
assistent hier , mit Klara Scholl von hier .

Geburten :
3 . April . Fritz Walter , Vater Adolf Studinger , Bildhauer ;

Erwin Philipp , Vater Ernst Eberhardt , Fabrikarbeiter . — 4. April :
Mina , Vater Wilhelm Schmitt , Gendarm . — 5 . April : Hermann Jo¬
sef, Vater Anton Fetterer , Kutscher. — 6. April : Gertrud Maria The¬
resia, Vater Karl Mutschler, Spezereihändler .

Todesfälle :
10. April : Anastasia Schönthaler , att 72 Jahre , Witwe des

Holzmachers Friedrich Schönthaler ; Emma , alt 12 Jahre , Vater Jo¬
sef Faß . Agent ; Sofie , alt 1 Jahr 12 Monate , Vater Gottlieb Laich.
Wächter.
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Cölu (Rhein ).

Fränkischer Hof,
32/36 Komödienstratze 32/36 .

Altbekanntes , bestempfohlrnesHotel
(5 Minuten vom Bahnhof ).

Logis . Frül stück von Mk . * .75 au .
Wein - mb Bier -Restanraat .

3590.26. 1 Wwe. Lms Brass .

Deute
Vergangenheit und Zukunft schrift¬
lich nach astrologischer Berechnung
bei Angabe Geburtsjahr und -Tag . MSen
Ausführlich für Damen und

. Herren . 3660a„
4 ü .Franke , Cöln , Melchiorstr . 30. ,

Möbel-Ausverkauf.
Mahagoni : Salonschrank , Tisch ,

und Umbau , bessere Diwans und ,
Spiegel . Nußbaum : Trumeau, )
Vertiko , Waschkommode , Salon - 1
tisch , Schreibtisch u, viel kl. Möbel 1
werden unter d« n Selbstkosten
preis abgegeben. 4241 '

Franz Pottirz , Werderstt . 57.
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nach dem Rasieren das Beste,
Kräftigt die Haut , macht sie zart

und geschmeidig . — Dem
Pader anbedingt Torzuziehen !

Man verlange bä seinem Friseur
ausdrücklich Waschungen mit
" «tf@ )*Eau de Cologse'*!

Ferd . a. Rh.

finden Aufnahme bei
Frau Müller, Ladenburg.

1Neue Anlage 74 . 10i06a

Geschäfts-Verkauf.
In einer oberbad. Amtsstadt

mit höh . Schulen , ist eine seit
vielen Jahren mit bestem Er¬
folg betriebene Mineralwasser¬
fabrik und Kohlenhandlung
wegen Zurückziehung vom Ge¬
schäft zu verkaufen. Tüchtigem
Kaufmann . Apotheker oder
Chemiker mtt ca. Mk . 15000
wäre Gelegenheit zu guter
Existenz geboten.
, Näheres durch 3008a.4 .4
B. Schick , Freiburg i. $ r„

Naiserstraste 88.

Uilla-Nerkarrf.
Am Fuße des Turmbergs in

Durlach ist ein neues , modern ein-
gericht. Einfamilienhaus billig zu
verkaufen . Off . unt . Nr . B12901
an die Ervedit . der „Bad . Presse" .

wieset
In der Nähe des Karlsruher

Rheinhafens ist eine Wiese, 1800
Quadratmeter groß , Spekulations¬
aussicht, billigst zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 5322 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

wenig gebrauchter , sehr gut erhalt ,
und funkt. Pathd , für Gasolin und
elettr . Licht eingerichtet , ist sehr
billig zu verkaufen . 5620.2.2

Näheres im
Zigarrenladen Kaiser -straffe 183 .

Phot. Atelier,
hochmodern , mit Einfamilienhaus ,
in bester Stadtlage , zu verkaufen
mit 5000 Mk . Anzahlung . Offert ,
unter Nr . 3819 befördert die Exp.
der „Bad . Presse" . 8.6

Artell-Veckiif
Ettlingen , in der Stadt ,
260 m Straßenfront mit verschied
Gebäuden zu verkaufen . Preis
35 000 Mk . Anzahlung 6000 ML
Offerten befördert unter Nr . 3320
die Exved . der „Bad . Presse"

. 8 .6

Stevhauienstraffe Nr . »4,1 . St .,
ist eine 5617 .2.2

Ehzimmer - Einrichtung ,
billig, auch einzeln abzugedeu.

Dresdner Bonuswerk -Bonbons 30,
50 u . 1 .00 wirken befand, reizstillend.

Extr.Thyncisacch. Fl .1.75ärztl . etrtbf . |
nur in den Apotheke « zu haben.

Ankauf von
Altmaterialien

Kaufe fortwährend al¬
tes Eise « « . Metalle , so- ?
wie alle Arte « Einricht « !
ungen (Brauereien , Müh¬
len . Fabrikeinrichtunge « j
re.) z« höchste « Tages¬
preise « . ]

Gleichzeitig empfehle
mich znr Uederuahme
größerer Abbrncharbei - !
ten, Fabriken « . f. w. u.
znr Uebernahme vonj
Fnhrleiftnngen jeder Art 'i
bei pünktlicher A « sführ -1
» ng. Näheres i84t2*^

Martin lotheis ,
Unternehmer ,

Karlsruhe -Hithlbnrg ,
Mühlstratze 10 .

biete
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Kapital - Gesuche
Personal »,Vertreter-.Teilhaber -Gesuche.An -u.
Verkäufe usw . inseriert man inZeitungen . Zeit -
jchristenvorteilhaft , d . h . mit einer Ersparnis
an Kosten , Zeit und Arbeit , durch die

Annonce» - Expedition Rudolf Rloffe
Rohmarkt l? Frankfurt a. M . Ecke Salzhaus .

Will jemand in der Annonce mit seinem Namen nicht
hervorlrelen . dann nimmt unser Bureau die ein-
lausendeu Offerten unter Chiffre entgegen und
liefert sie uurrösfnet und unter Wahrung
strengster Diskretion feinem Auftraggeber aus.

General -Agentur Karlsruhe i . B .
' Richard Graebener , Kaiserstr . 199a, Ecke Waldstr .

en finden

Inspektor . I
Wir suchen zur Unter -

itütsnng unserer Karlsruher
Generalagentur einen nach¬
weislich leistungsfähig . Fach -
jjumunt . besonders günstigen

■edingungeu. Für fleissigen
Herrn Gelegenheit zur Er¬
langung einer angenehmen
und' dauernden Position ,
Ausführliche Angebote , die
streng diskret behandelt
werden , sind zu richte " an die

Vita “ , Verslshtr -
Akt . - Gesellschaft»»

nnga
lanuhelm . 3431a3 3I

Große leistunasfäHigeNirma
sucht zum Verkauf ihrer

mechanisch - elektrischen
Orcheftrione . Kunftspiel-
nanos u. Sprechmaschinen
Ir den Bezirk Karlsruhe
tüchtigen, solvente », orgaui -
sat»onsfähigen

Nervertreter
»egen provisionsweise Ver -
>ütuug . Offerten unter Be -
anntgabe seitheriger Tätig¬

keit, Alter n. sonstigen Ver¬
hältnissen u. Chifs . I-'. 8t .
4200 an Rudolf Jlosse, .
Frankfurt erbeten. "MOalW

Renommierte Backmalz -Fabrik
icht tüchtigen, im Bäckerkreisen
it eingeführten

Vertreter
lr hiesigen Platz und llmgegend
!gen hohe Provision . 3410a4 .3
Offerten unter W . 635 F . 51 . an
Udoir Mosse , Mannheim .

Gesucht
« einem bedetllend. Fischversand -"'■s für die Sommersaison»us

Agenten
!£We bei den Hotels und Restau-
wts gut eiiigesührt sind . Est«en sich nur erste Häuser mit
weilosen Empfehlungen melden

Rudolf Mosse , Hamburg sub.« 1883 . 3407a .2 .2

lbons 30, !
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I bietet die Uebernabme des
I alleinigen Vertriebsrechtes ^I unseres ges. gesch . enormen
I Konsumartikels u . können
I eventl . jährlich 3566a |

I oEjue Branchekenntniffe u.
I ^ ue sofortige Aufgabe des
I Berufes verdient werden.
I lüeklameuni'erstützuiigsei-
l tensder vergebendenFirma !

Streng reelles Angebot.
I ^," ^wrderliches Barkapital
l Mk. JNV0.—. Off . unter
I *» 6*58 an Haascn-
I *| rin & Vogler , A.- t » .,
[ Dresden A. erbeten .

Lungerer
Hochbaulechniker

auf etwa 6 Monate nach Donau -
eschingen grsuchL '

Zeugniffe mit Gehaltsansprüche
unter Nr . 3657a an die Exped. der
„ Bad . Presse" .
Söhne angeseh . Eltern
ck. Gärtnerei u. Gartenkunst
erlernen sollen, linden unter günstigen
Beding. zeitg nmässe höhere Fach¬
ausbildung evenL Berechtigung zum
1 jährig - freiw . Dienst an der best¬
empfohlenen und stärkst besuchten

Gärtnerlehranstalt Köstritz ,
Thüringen . 1263a8.7

Man verlange Prosp. d. I ^hrlings -Aht

Wir suche »
WM, gewaiidle Sicuotiwutümfii

■ . für
1 . EngroS -Geschäft , hier
2. Fabrik -Bureau . Durlach
3. Maschinenfabrik, hier
4. Holzstoff -Fabrik , Weißenbach
5. Maschinenfabrik, Emmendingen
6. Maschinenfabrik , hier
7. Privatdozent , hier , IStde . täglich
8. Maschinenfabrik , Durlach , mit

Sprachkenntnissen
9. Damenkonfektion, Bruchsal , Kas¬

siererin u. Empfang 5650 .4.2

feiner Serfeiutferinneii
1 . Mannfakturwaren , hier
2. Tapifferie , Ludwigsburg
3. Herrenwäsche, hier
4. Kurz». Weiß- n . Wollwar ., Speier
5. Haushalt , Lörrach
6. Konditorei , Konstanz
7. Pundirektriee . Lörrach
Kaufmännischer Verein
für weibliche Angestellte

Karlsnche . Amallenstr. 14 b. II.
Geöffnet von 1!i9—1 Uhr.

durchaus perfekt tm Steno¬
graphieren und Maschinen¬
schreiben , aus kaufm. Büro
zum Eintritt ^ per t . Mai
gesucht. Es wollen sich
nur solche Bewerberinnen
melden, die bereits als
Stenothpistin in Stellung j

j gewesen sind.
Genaue ausführliche |

Offerten unter Angabe der
Gehaltsansprüche sind zu-
richien unter Chiffre 5769 ]
an die Expedition der
. Bad . Presse " ,

Sofort wird gesucht ein
itiidelien

UN Alter von 16—18 Jahren , das
gewandt ist im Stenographieren
u . Maschinenschreiben . Ansangs -
aehalt Mk . 40 .— . Offerten unter
Nr . 5777 an die Exped . der „ Bad
Presse" .

Auf größeres Bureau B13905

»Mir
. .

i
zu sofortigem Antritt,ev . für später
gesucht . Off . unt . genauer Angabe
visheriaer Tätigkeit und Gehalts -
ansprüchen unter Nr . B13905 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Tiichl. brancheknnd.

Verkäuferin
für die Haushaltabteil , pr. sof.
od. 1 . Mai gesucht . Offerten m.
Zeugnisabschr .. Bild . u . Ge-

! haltsanspr . erbeten .
' 3654a —

Geschwister Hafer , |
Wrinheim (Baden) . |

Verkäuferin
gesucht.

Alleinvertrieb
eines zeitgemäßen Massenartikels . Jedermann täglich Verbraucher .
sensationelle Neuheit , rn für Karlsruhe event. ganz Baden , an
fleißige, gut beleumundete Herren zu vergeben . Keine Lizenz oder Ab¬
schluß . Absatzgebiete : Friseur -, Parfümerie - , Kurzwaren -Geschäfte.
Drogerien -re. Hoher sofortiger Verdienst ohne Riffko . Angebote unter
Angabe des gewünschtenBezirks sub 8 . V. 3479 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe i. II . 3652a

Erstklassige, bedeutende
Cliampagnrrkellerei

mit Abfüllstelle im Elsaß
gen . bestens eingefübrten

sucht für Karlsruhe und Umgebung tüchti-

Für mein Manufaktur - u. Kon
fektionsaeschSkt suche per^ bald
eine tüchtige Verkäuferin . Solche,
die im Nähen und Abstecken be¬
wandert sind , bevorzugt . Kost und
Lpgis im Hause . Auf Wunsch
An m# i« itm schl uff-- 3664a

Vinstav krunibach ,
Zt . Blästen (Schwarzwaid ) .

mit nachweislichem Erfolg . Offerten unter Chiffre 3651a an die Exped.
der „Badischen Preffe „ erbeten . 2 . 1

Eine große, leistungsfähige Papierwaren - u . Kartonagefabrik
sucht per sofort für den Bezirk Karlsruhe einen tüchtigen, arbeits -
freudigeu

Vertreter .
Derselbe muß nachweisbar gute Beziebungen zur einschlägigen

Kundschaft unterkalten .
Nur Herren , die für vollen Erfolg garantieren können iind

bestens empfohlen sind , wollen ausführliche Offerten unter Nr . Bl 3523
an die Expedition der „ Bad. Presse" richten. 2 .2

Für Damen -Konfekfion
tüchtige

Verkäuferin
mit guter Figur , welche in besseren Spezialgeschäften mit

ola — —— •- — -- - - - - - --- - --- - --- --^
äkib?d)

***S war , V. bald oder später gesucht
und Gebaltsangabe erbeten.Lötz A* Soherr , Mainz.

Offert , mit Zeug-
3653a

MMiir - Le-rMcheil-
Eesilch.

Wir suchen per 1 . Mai aus unser
Bureau ein junges Mädchen und
ist demselben Gelegenheit geboten,
sich in allen vorkommendenKontor-
Arbeiten auszubilden . 3649a .2.1
MiengesMast s. MelallinWlik

vorm, G . Richter,
Karlsruhe -Rheinhafen .

Fabrik für Militär -Bekleidunqs-
und Ausrüstungsstücke sucht rür
sofort tüchtigen

Zuschneider .
Ausführ l . Off. mit Angabe der

Lohnansprüche u. Nr. 3600a an die
Exp, der „Bad . Presse"

. 3.3

Für mein Drogen - , Material - u .
Farbengefchäft suche jungen Mann
mit guter Schulbildung aus ochtb.
Familie zu baldigen Eintritt . Ver¬
pflegung im Hause. 9313068.4 .2

4K«nH Heiss , Ettlingen
Für mein Dumeukonfektions-

geschäft suche per sofort

Lehrling «nd
Volontär

aus achtbarer Familie . 3570a3,8
L . Ufayer ,

H e idrelberg .

gesucht .
Konditorei RernI « . Juug .

9313896_ Ostrndstratze 4.

Friseur-Lehrling
kann sofort eintreten bei B13944

An «. 8aLin «er , Friseur ,
Ludwig-Wilbelmstr . 18 .

Existenz bietet sich Damen und
Herren nach Ausbildung im

,Wassage > u . Bar . efaeli .
Honorar mit ärztl . Prüfung 120M.

Lehr-Jnstitnt Stuttgart ,3454a.5 .2 Kernerstr . 11, p .
^

Zum sofortigen Eintritt ein

gewMdl . BimmennäiKfien ,
das auch die Aufsicht von 2 Kindern
im Alter von 7 und 13 Jahren zu
übernehmen bat , gesucht . Nur
Mädchen, welche ähnliche Stellen
bekleideten, wollen sich melden.

Frau Rudolf Vieser ,
Kaiserstr. 153 , 1. Stock. 5791

II fi HerrschastsKöchmn ..
II ii befs. Zimmermädch ..

Mädchen, welche etwas
kochen können , finden hier

und auswärts sebr gute Stellen
durch Frau Urban Schmitt Witwe .
Hauptzentralbureau Erbprinzen -
ftraste 27 , Eingang Bürgerstr . )8 ,mt

Zum 1 . Mai d. IS . eine tüchtige
erfahrene

Rai!« ' aiJ MilWin
mit prima Zeugnissen gesucht . Jah¬
resstelle . Offerten mit Photographie,
Zeugnisabschriflen und Gehaltsan¬
sprüchen bei freier Station an daS
Sanatorium in St . Blasien
( Sckwarzwaldl . _ 3686a

i * ' Köchin , *» c
welche Hausarbeit übernimmt und
Zimmermädchen aus 1. Mai ge¬
sucht in eine Westendvilla nach
Karlsruhe , kleine Familie , gute
Behandlung und hoher Lohn .

Offerten unt . Nr . B13537 an die
Exp. der „Bad . Presse" .

Gesucht
2 Fräulein , die das Kochen erlern ,
wollen , neben tüchL Küchenchefj
werden angenommen. Lehrgeld
30 M pro Monat . 9313416
Kurbaus Walkmühle , Bergzabern

Pfalz .

in ssiltms Milchen
zur Beihilfe in der Küche ans
15. April gekucht . 5681 .3.2

Ein Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit mit
guten Zeugnissen kann ata 15. d . M.
eintreten .

Ei « sauberer kräftiger

zum Geschirrwasche « bei hohem
Lohn auf 15. d . M. gesuchL

Zu erfragen Karlstratze A4 .
Kritsch . Künstlerhaus .

0
Mädchen erhalten

gute Stellen für Privat ,
Hotel und Restauration ,

MKüchenmädchen kostenlos.w Slellenbureau Geiger ,
Adlerftr . 15 . I . Bl 3916

Tüchtig . Mädchen
per l . Mai geg . hohen Lohn gesucht .
B13685 .2 .2 Kuiserstr .109. 3 Tr .

Gesucht
wird ein fleißiges , jüngeres Mäd¬
chen , ev . auf 15. April oder 1 . Mai .
Bl 3609 Wilhelm stresse 80 , 7 .

Aus der Schule entlassenes
Mädchen , das zu Hauke schlafen
kann, gesucht. 2313641

Erkwrinzenstr. 28 . TH Tr . l.
Gesucht jüngeres, ordentliches

Mädchen vom Lande auf 15 . April
oder später zu kleiner Familie .
Bl 3887 Welnienstr . 24 . 2. St . r .

Ein jetzt aus der Schule entlass .
Mädchen , auf einige Stunden im
Tage für leichte Arbeit gesucht .
B13884 Georg-Friedrichstr . 18 , p

Gesunde, kräftige
Amme

aus Ende des Monats gesucht .
Offerten unter B13670 an die

Expedition der „Bad . Presse "
. 2 .2

im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei 5896.12.4

F. Wolff & Sohn,
Dürlocher Allee 31/33.

Modes
Fräulein , welches perfekt garniert ,
kann sofort eintreten in Salon¬
geschäft .

Offerten unt . Nr . B13886 an die
Erved. der „Bad . Presse" erbeten .

Modes .
Tücht. Zuarbeiterinnen gesucht I

8 . & H . Baer ,
Kaiserstraste 233 .5781

Stellen suchen
Junger Kaufmann

28 Jahre alt . mit Berechtigung z.
Einj .-Freiwilligen . Stenograph u.
Masckinensckreiber, mit Buchhal¬
tung vertraut , sucht paffende,Stel¬
lung . Genannter bentzt gediegene
Bildung und ist momentan noch in
Stellung , möchte aber zwecks Er -
Weiterung seiner Kenntniffe ander ,
weitig Engagement übernehmen.

Gerl . Adreffe unt . Nr . 3580a an
die Exp. der „Bad . Preffe "

. Eintritt
könnte 15. Mai od . 1 . Juni erfolg.

oimrlicitmmini
für sofort gesucht . 5774
Gesehu . Stöber ,'Laldhornsiratzc 7. 2. 2l .

^ Kaufmann ~
Anfang 30 . verh ., firm in allen
kaufm. Arbeiten , flotter Disponent
und Expedient , bilanzsicher , in
urigekündigter Vertrauensstellung
in 'grösierdm ' Fabrikbetrieb , sucht,
gestützt , auf 4 a Zeugniffe und Re¬
ferenzen , anderweitig entsprechende
Lebensstellung.

Offerten unt . Nr . 3665a an die
Erved . der „Bad . Preffe " erbeten.

f Wo könnte ein un-
« lyIUNg : vescholt . , ehrl. Ehe¬
paar mit 1 Kind u . 5000 Mk. Ver-
mög. eine sichere Erisienz erhalten ‘i
Auch würde der Mann eine Ver¬
trauensstellung als Büro - , Kassen¬
diener oder dergl . annebmen . Geff .
Offerten unter Nr . B13743 an die
Erped .

' der „ Bad . Ptessd" erb .
' 2.2

Berh ., jung. Mann
sncht dauernde Stelle , gleich
welche Art , am liebsten in Magazim
Zeugniffe vorhanden .

Offerten unter Nr . '2313879 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Zuverlässiger Heizer u. Maschi¬
nist selbständig in Reparaturen u.
elektrisch . Licht sucht Stellung .

Offierten unt . Nr . Bl3407 an die
Erped . der „Bad . Presse".

Ein früherer Schüler eines Ghm-
naffums , der mehrere Klassen frag¬
licher Anstalt absolvierte , ffeißig,
brav und strebsam , evang. Konfes¬
sion , wünscht zum Zwecke der Er¬
langung einer späteren sicheren
Existenz, wenn möglich mit Pen -
fionsberkchtigung , in einem größe¬
ren Bankgeschäft oder einem renom¬
mierten anderen Geschäft Karls¬
ruhes in die

Lehre ;u trete«.
Näheres zu erfragen unter Nr.

3583a in der Expedition der „Bad.
Presse " ._ 5.3

Fränlein ,
tüchtig in Stenographie u . Schreib¬
maschine, sucht per sofort oder später
Stellung . Offerten unter 3604a
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . 3.2

M ; solid , gröulein
mit guten Empfehlungen sucht
Stelle znm Servieren in gutes
Hotel , eventl . Kiirbotel .

Gefl . Offerten A . IV ., Annweiler
/Pfalz ). Markstr . 129 . B13452 .2.2

G
Bürgerliche Köchin sucht

.Stelle , sow .Haushälterin .
Stütze . Kinderfrl ., Allein»
mabchen und Herrschafts-

ßdiener , Kammerdiener.
Stellenbureau 4»ei « er ,
Adlerstr . 15 . I. B13917

TüchtigeKöchin jgÄ .
sucht per 15 . April dauernde Stell .
Näh . Augusta str . 1a , 4. St . ,2313035

Eine alleinsteh . Witwe gesetzten
Alters m . eigener Küche u . Zimmer¬
einrichtung sucht Stellung zur
Führung bes Haushaltes bei ein .
älteren Herrn oder , als Weiss-
zengbeschliesteri« oder sonstigen
Vertrauensposten in einem Hotel
oder Penffonat . Dieselbe ist ins¬
besondere in allen Ääh- und Flick¬
arbeiten . wie besseren Arbeiten er¬
fahren und wird hinsichtlich ihres
Charakters und Pflichttreue bestens
empfohlen . Näheres im Stellen -
vermittlungsbureau d . Elisabethen
Hauses, Sophienstraße . Bl2680

Geb . Frünlein , Braut , sncht
per -1 . Mai oder später 3678a
Vertretung derHaussrau
bis Okt. Tücht . im Haushalt und
Handarbeit , Krankenpflege. Off .
unt . It . J . 834 an die An .- Erp.
Flmil Kchellmann , 31 .
< aladl »aelt .

Jüngeres Fräulein,
das nähen und bügeln kann, sucht
Stelle zu Kindern oder als Zimmer¬
mädchen. Offert , unt . Nr B13638
an dir' Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .?

Ein Mädchen , das Liebe zu Kin¬
dern bat u. Zimmerarbeit versteht,
sucht Stelle . Zu erfragen Gerwig -
itrnjjc 14, II .. rechts . » 13933

^lätlelieu .
welches schon gedient hat , sucht
Stellung auf 15 . April od. 1 . Mai .
Näh. Schübenstr. 60, Hths . UL . l.

Einfamilienhaus
in Durlach. Bestehend aus 7 Zim¬
mern , Küche. Bad und sonstigem
Zubehör mit schönem Garten , ist
aus 1 . Juli zu vermieten oder zu
verkaufen. Nähere? zu erfragen
bei Herrn H. Bull, Architekt in
Durl och. _ 1470a

5 Umtt-Wahnuvg,
1 Treppe hoch, mit Badezimmer
im Zentrum , nächst dem Hauptbahn -
Hof, 2 Aufgänge, auch als 4486*

Vureaux
sehr geeignet, per 1 . Juli 1910 z«
vermieten. Näheres
Ttrinstr . 23 . im Drnckerei-Kontor .

Srijönc 5 3 iiimierroofimina
mit Zubehör int 3. u . 4 . Stock ist
auf sofort oder später Leopold »
straffe 3 zu vermieten .

Näheres 2. Stock . B12254.6 .5
' Im Neubau Glnckstr. 19, nächst

der Maraubahnstr . u. Mühlburger
Bahnhof, sind

schöne Wohnungen,
bestehend aus 3 Zimmern mit
Erker, Loggia , Bad, Speisekammer ,
Veranda , Küche, Keller, Mansarde
und Sveicheranteil , aus 1 . Mai oder
später zu vermieten.

Ebendaselbst ist ein geräumiger
Laden zu vermieien . 5696 .2.2

Näheres Mühlftr . 10 . Muhlburg .
Gerwigstraße 20 ist eine Wohnung

von 3 Zimmer nebst allem Zube¬
hör auf 1 . Juli zu verm. B13941

Näh , zu ersr . 2. Stock , links.
Goethestrasse 30 ist im 3. St . eine

schöne 4 Zimmerwohnung , Bad
nebst Zubehör wegen Versetzung
auf 1 . Juli zu vermiet . 9313912

Näheres Part , ob . 2 . Stock .
Lesfingstr . 5, III. Schöne 2 Zim¬
merwohnung an einzelnen Herrn
oder Dame auf 1. Juli zu ver¬
mieten. 9312143.3 .8

Ostendstraße 5 find auf sofort od.
später 2 schöne 2 Zimmerwohn -
nnge« (Mansarde) , neu hergerick-
tet , an ruhige Familie zu Perm .
Näb . im 8 . Stock. 9)13946

Rudolfstraße 25 im Seitenbau 2.
Stock, ist eine Wohnung von 2
Zimmern , Küche u . Keller auf 1 .
Juli zu verm . Näh , das. 213921
Möbl. ) Zimmer mit sep . Ein¬

gang an ein Frl , oder Herrn sof .
zu vermieten.‘213878 Augartenstr. 77 , I , <Zt .

Ein gut möbl.Zimmer im 3. Stocks
nach der Straße , ist zu vermteten
an einen soliden Herrn . Zu er¬
fragen Zähringerstr,54 , 3. St . rchts .
zwischen 12 u . 1 Nbr. B13918
Bernhardstrasse K. pari ., ist ein

schön möbl. Zimmer mit sep . Ein¬
gang an Herrir od . Fräulein zu
Perm , Aus Wunsch Pension .

Dvuglssstr . 10. 2 Treppen links .
nächst Hauptpost ist sofort oder

: später ein gut möbl . Zimmer zu
vermieten. 2313876 ;

Friedenstratze 10. IV ., tffem aut
Möbliertes Zimmer in heilerem
Hause, bei alleinstehender Dame
sogleich oder spater - an ein an -
standigrs Fräulein zu vermieten .

Koiierstrntze - 229,
‘
1V ., ist gut möE

Zimmer zu vermieten . B137/7
Lropoldstraßc 15 , lll . , ist ein groß .,
gut möbl . Zimmer und eine ein¬
fach möbl . Mansarde mit guter
Pension zu vermieten . B1389.5

Schützenstratze 7, nächst der Ettlin »
gerstraße, ist ein gut möbl. Par -
terrezimmer zu verm . B13897

Schützenstrahe 24. 3. Stock , ist ein
aröß. oder kl ., gut möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten. B13939.2.1

Nillandstraße 23, part . rechts, iit
ei » möbl . Mansardenzimmer sof.
od . sväter billig zu verm . 213949

Junges Mädchen ,
Ui Jahre alt , suckt Stelle als
Kinder - oder Zimmermädchen bei
befferer Familie . O fferten unt . Nr.
B13904 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten ._
Fräulein
ielbständ . u . gewiffenht Beaufsicht .
qr . Kinder , ebenso über beste Leist,
in der feineren Küche u . im Haus-
Wesen , snrht entsprechendeStellung .
Offert , an i . 8 . . ElisabethenhauS ,
Sophienstr . 19 , erbeten . BI3943

Stelle -Gesuch.
Suche für meine 17 I - a. Toch¬

ter aus besserer Familie Stelle bei
besserer kleinen Familie od . allein¬
stehender DäNrcLnM Erlernen des
Haushaltes . Sekiennehr aüfigure ,
familiäre Behandlung als auf
Lohn . Ofser ! . uni . Nr . 3679» an

ldie Exped. der „ Bud . Preffe " .

Waldhornftr. 28a , 4 . Stock , ist ein
möbliertes Zimmer mit od . ohne
Pension i'ogleich billig zu ver¬
mieten. Bl3926

Miet-Gesuche
Gesucht eine Wohnung, 3 Zim¬

mer, Mansarde nebst üblichem Zu¬
behör , von kleiner, ruhiger Familie
aut 1. Juli d. Js . in der Ost- oser
Mittelstadt. Offerten mit genauer
Preisangabe an die Expedition der
„Bad . Preffe" unter Nr . 213815 .

3 Zimmerwohnung gesucht evtl .
4 Zimmer, vo » ruhig. Leuten mit
1 schulpfl. Ki»d . Oir . m . Preis u .
2,13908 a h . Exp , d. „Bad . Pr .

" .
Fräulein , Schneiderin , mit 10

Jahre alt . Knalr . jucht aui 1 . Mai
unmöbliertes, größeres Zimmer ,
schöne Manfarde mit Raum nicht
ausgeschlossen, in gutem Hause.

Osferten unt . Nr . BK88 !Pan die
Exped-, der „Bad. Preirr "

.> .. ._Solides Fräulein , wolckms auf
Durctzreffe? möbl . Zimmer
rtfiT coT 14 Tage," möglichst Zentrum
der Stadt .

Onerten unt . Nr . 9313901 c «
die Exped . der „Bad, Presse"-



MMZM Donnerstag bis Samstag

mm
Spitzenstoffe für Blufen und Einsätze

Weiß lind creme , grosses Sortiment . Meter 1 .40 , 1 .25 , 95 , 75, 58 H
1 Polten farbige 8pitzenltokfe . . durchweg Meter 1 .80
Valencienneftoffe , neue Muster . . . . . . . Meter 1 .70, 1 .30 , 90 H

mm
Weigfückereten , Spitzen oder Einsätze

auf gute , haltbare Stoffe gestickt , Kupon 4,10 oder 4,50 1 .65 , 1 .10, 78 -3*
Wäfchebördchen , weiss mit Festons u. a jour Streifen 10 Mtr. 1 .10 85 , 65 3,
Wäfdiebörddien in diversen Farbenstellungen 10 Meter 75, 55 , 38 , 28 H

Serie I 30 ^

Kinderkragen
ein enormer Posten weit unter Preis

Serie II 55 -4 Serie III 82 ^

Neuefte Mode
Pierrot Damenkragen . . Stück 1,60 1 .45 , 1 .30
Stickerei -Umlege -Collorettes , sehr modern , Stück 75, 55 , 38 , 30 , 204

Jabots in Tüll , Batist , darunter hochaparte Stücke , teilweiser Wert das
Doppelte zu . . . . . 95 , 75 , 58 , 40 , 35 4

Spitzenärmel , weiss und creme . . . . . . . . . Paar 85 4
Halskragen , Batist , Stickerei oder Sammetverzierung . . . . Stück 50 4

Gürtel in farbig , gold und schwarz . . . 95 , 75 58 4
Seidenfammet -Gummigürtel in allen mod . Farben enorm billig Stück 1 .85
Halsrüfchen , 5 Stück zum Aussuchen nur . . . . . . . . . . 50 vj
Hiffeneinfätze mit Schrift . . . . . . 4 Stück 72 -H .

Klöppelspitzen oder Einsätze hi <0-

Mafchinenklöppelei , ca. 3— 12 cm breit, I Valenciennefpifcen und Einsätze , diverse Breiten zu Stücken I Handklöppelei , ca . 5 — 12 cm breit , rein
Deinen , Meter 58 , 48 , 40 , 34 , 28 , 22 4 | ä 11 IN . Stück 1 .75 , 1 .50 , 1 .35 , 1 .20 , 92 , 85 , 75 , 65 , 55 , 48 4 I Leinen, Meter 1 .50 , 1 .35 , 1 .20 , 1 .10 , 98 4

Rockvolants,
berMr:r swert ln Lüsler ' Wa” 310 250 220 l90 l65 l40 l25

0 0
0

I Pötten Stickereiröcke
völlig weit , bedeutend unter Preis , ^£ 20 ^ 90 J 65 175
zum Aussuchen . . . . Stück » mt & 1

1 Pötten Untertaillen
mit breiter Stickerei , Banddurchzug oder glatt CÄÄS

jetzt Stück durchweg

1 Porten Schweißblätter , Trikot oder Batist mit
Gummi . . Paar 34 , 204

Perlmutterknöpfe für Wäsche
Karte a 2 Dutz. 38 , 22 , 14 4

Wäfchemonogramme , schweizer . Stickerei
Dutz . 42 4

Taillenband mit Goldlahn : . 3 '/, Meter 94
Taillenband , diverse Farben 5 Meter 20 <*

1 Poften Zeichenfdiablonen , gross und klein
Stück 5 4

ttragenftützen mit Einstecknadeln, Paar 25, 15 4
Druckknöpfe . Dutz . 11, 8, 54
Nähfeide , Kreuzvvickel, gute Qualität

. 100 Meter 16 4
Stemfeide , schwarz . 50 Meter 5 4

l Rotten Strumpfhalter
gutes Gummiband , solider Verschluss, Paar 45,36 4
Straps , enorm billig . . . . . Paar 98, 75 4

Auf
sämtliche

01Zierknöpfe 10

Herrn
.
Schmoller L C ie .

und m
Meiner werten Kundschaft, Freunden und Bekannten ,sowie meiner verehrl . Nachbarschaft diene hiermit zur gefällig.

Nachricht , dah ich die Wein -Wirtschaft

■ ff Zu den 5 Cilteii
Markgrafenstraße

44 ■

■ käuflich erworben habe. Es wird mein eifriges Bestreben
W fein , für gute Küche , reine Weine, bestens Sorge zu tragen .
B Hochachtungsvoll
S Edward Schilpt . Metzger «. Wirt.
® Eigene Schlachtung . 5782
B Donnerstag grosses Schlachtfest .
O Kesselfleisch mit Kraut , Hausgemachte Leber- u. Griebenwürste . »

*

Frackanzng, (SK,“' & Ü:
merüberzieber , mittl .Fig . bill. z .derk .
Bl3928 Wirlnndtftr . 20. 1 . St .

Modernes , graues Kostüm
sehr billig zu verkaufen . BI2936

Parkstraße 11 , 4. Stock lks.

Heirat .
Herr , mittleren Alters , von an¬

genehmen Aeutzern, in guter Po¬
sition. sucht mit einer vermögt.
Dame , zwecks Heirat bekannt Zu
werde«.

Geil , vertrauensvolle — nicht
anonyme — Offerten unter Rr .
3022a an die Expedition der „Bad .
Presse" .

Strengste Diskretion gegenseitig
Bedingung .

Heirat.
Suche für meinen Verwandten ,der besserer Beamter , Witwer mit

2 Kindern , 33 Jahre alt , ev„ pas¬
sende Partie , Barvermögen er¬
wünscht .

Offerten unt . Nr . 3668a an die
Exped . der „Bad . Presse".

40000 Mark
find auf I. Hypothek zu 4% auszu¬
leihen. Offerten unt . Nr . B13831
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Heirat .
Solides Fräulein , 30 Jahre alt ,kath. , wünicht Bekanntschaft eines

Herrn zwecks baldiger Heirat .Nur ernstgemeinte Anträge un¬
ter Rr . 5 Rastatt postlagernd er¬
beten. 3667a

JS " lOO Mark SC
aus ein Jahr zu leihen gesucht,gegen gute Sicherheit .

Angebote unter Nr . B13871 an
die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten .

Tiichl. KeschDAtmii
evgl., Ende 30 , sucht Beteiligung an
nachweisl. durchaus rentabl . Unter¬
nehmen mit ca. 30 000 Mk . Einlage .
Versicherung, Lotterie ec. nicht aus -

erloren
eine silberne Uhr mit goldener
Kette auf einem Tennisplätze bei
der Linkenheimer Allee im Hardt¬walde. Der redliche Finder wird
gebeten, solches gegen hohe Belohn¬
ung , da es ein teueres Andenke» ,
abzugeben. 5772

Werderstr . 87, parterre .

Offerten unter Nr . 3675a an die
Exp, der „Bad . Prepe " .

UllliMerllnimW
und ktouversation gesucht bei
Italiener . Gest . Off u . Nr . B13785
an die Exp. der „Bad . Presse". 2 .2

Kiickerei fit verkauf.
Eine seit einigen Jahren gut¬

gehende Bäckerei nebst Wohnung,mit Maschinenbetrieb und Kanal¬
backöfen an einem bedeutendem
Truppenübungsplatz d . 14. Armee¬
korps ist mit sämtlichem Inventar
sofort zu verkaufen.Einem strebsamen Bäcker ist Ge¬
legenheit geboten sich eine sichere
Exzistenz zu gründen , auch find in
derselben monatlich schon 450 Sack
Mehl zum Backen verwendet wor¬
den. Preis 48 000 Mark .Bewerber wollen sich melden unt .Nr . 3671a an die Expedition der
„Bad . Presse" .

ttrt kreuz,aitig , mit vollem
J/lUIIUIv , fjjr jefcen Zweck
geeignet. ,;u verkaufe » 3313981

» ofienftrastc 13, parterre.

fortwährend aetr .
kleider, Schuhe, !_ _ _ „ ,zahle sehrgut , komme ins Haus . I

Zähriugerstr 2Lk

Zerren- u .2
zeißzeug.

Neckarsulmer 5 Vs ^
Motorrad m SeitenwaK
Doypelübersetzunau . L . rlaus . i
preiswert zu verlausen . Wird '
Wunsch vorgesabren .

Offerten unt . Nr. B13S0S an
Expedition der „ Bad . Presse^

Fahrrad . S?S
Bl8920 Werderstrotze 13,4 . ®i
Damenrad,
Bl3927 Freydorfftr . 3, V&m

Invatideu-FahrrÄ
mit Handbetrieb , vollständig *
für jede Person passend ist
zu verkaufen . BISSSi

Durlach . Ettlingerstr . 18, 3
Speisezimmer -Einrichtung,

beit, aus Buffet , Kredenz, Äusk
tisch, 6 Lederstüble, Umbau '
Diwan zu verkaufen . Bl^

Safieuftrastr 13. porter»
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